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In der Vstukraine an allen Frontabschnitten Auslösung des geschlagenen seindes

Neue Sroßerfolge unserer Luftwaffe lm listen
fluch lm Westen flngriffe aus dle Insel / Zwei Handelsschiffe mit 5000 VM. versenkt

Aus dem Führerhauptquartier,  17 . August.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„In der Südukraine haben deutsche Truppen im Zu¬
sammenwirken mit ungarischen Verbänden die auch als
Flottenstützpunkt wichtige Industrie - und Großstadt Niko-
iajow genommen . Unter dem Druck der rastlosen Ver¬
folgung ostwärts des Bug verfällt der geschlagene Feind
immer mehr der Auflösung . Die Beute an Kriegsma¬
terial und die Zahl der Gefangenen find ständig im
Wachsen. Auch an den übrigen Teilen der Ostfront ver¬
laufen die Operationen erfolgreich . Im Kamps gegen
Großbritannien richtete sich ein wirksamer Tagesangriss
ier Luftwaffe gegen Rüstungswerke in Nordschottland.

In der letzten Nacht versenkten Kampfflugzeuge vor
der englischen Ostküste zwei Handelsschiffe mit zusammen
5666 BRT . und erzielten Treffer aus drei größeren
Frachtern . Ferner wurden mehrere Flugplätze und Hasrn-
anlagen im Osten der Insel bombardiert . — Bei Ver¬
suchen, am gestrigen Tage die Kanalküste anzugreifen,
verlor die britische Lustwasfe in Lustkämpfen 15 Flug¬
zeuge . Britische Bomber warfen in der letzten Nacht an'
einigen Orten Westdeutschlands eine geringe Zahl von
Spreng - und Brandbomben . Es entstanden keine wehr-
wirtschaftlichen oder militärischen Schäden . Nachtjäger
und Flakartillerie schössen 11 der angreifenden Flug¬
zeuge ab ."

Berlin , 17. August . Ergänzend wird zum Wehrmachts-
bericht gemeldet : Bei den Kämpfen am unteren . Dnjepr
drängten deutsche Verbände die bolschewistischen Trup¬
pen am Fluß auf enge Räume zusammen und brachten
ihnen schwere Verluste bei . Versuche der Sowjets , mit
Fähren das jenseitige Ufer zu erreichen , um sich der
Vernichtung zu entziehen , scheiterten im Feuer der deut¬
schen Waffen . Deutsche Truppen haben am 16. August
die Säuberung des Erzgebietes und Industriezentrums
Kriwoj Rog beendet . Nach bisheriger Uebersicht ver¬
loren die Bolschewisten in diesem Raum viele,Gefallene.
Außerdem wurden 7V0» Gefangene eingebracht und 38
Geschütze, eine große Anzahl Panzerwagen , viele Last¬
kraftwagen und mehrere Flugzeug « erbeutet oder ver¬
nichtet.

Helsinki , 17. August . Amtlich wird mitgeteilt : 2n der
iiftcht zum Sonnabend haben unsere Truppen nach hefti¬
gem Kampf Sortavala erobert . Wie dazu von gut un¬
terrichteter Stelle verlautet , wurde die Stadt Sorta-
»ala am Nordufer des Ladogasees am 15. abends von
ftn letzten Bolschewisten und besonders Heckenschützen ge¬
reinigt , die sich im Stadtinnern verschanzt hatten und
zähen Widerstand leisteten . Von den Sowjetdivisionen ist
ein Teil völlig vernichtet , ein Teil in Einkesselungen
am Nordwestufer des Ladogasees eingeschlossen.

Nikolajew (ukrainisch Mykolajiw ) ist Gebiets¬
hauptstadt an der Mündung des Bug und zählt 17» 666
Einwohner . Sie ist die größte Werft - und In¬
dustriestadt am Schwarzen Meer.  In den
ausgedehnten Hafenanlagen befinden sich Oeltanks , Ee -'
treidespeicher , Schwimmdocks und Kühlhäuser , mehrere
Kriegsschiffswerften . Geschütz- und Munitionswerke so¬
wie Eisenbahnwevkstätten . Der Hafen ist ein bedeutender
Umschlagplatz für Erz und Getreide , Zucker , Kohle,
Holz und Petroleum . Fabriken für den Bau von Trans¬
port - und landwirtschaftlichen Maschinen , Textil - und
Lederfabriken , sowie Lebensmittelindustrie befinden sich
in der Stadt . Neben mehreren Flugplätzen hat Nikola-
jew eine Fliegerschule . Infanterie , Artillerie und Flie-
gerlasernen.

Sortavala (russisch Serdobol ) , Stadt mit 5606
Einwohnern , im ehemals finnischen Bezirk Wiborg , ist
der Mittelpunkt Kareliens am Nordende des Ladoga¬
sees . S . ist der Sitz eines bedeutenden Holzhandels
und unterhält Schiffsverbindung mit den Küstenorten
und der Insel Valamo . Wichtig durch seine Marmor-
und Eranitbriiche , Fundort des Sordavalit (schwarzer
Diabas ) .

Ois (.sietungsn clsr Zsutscftspi I,uft >vafts
Berlin,  17 . August . Im Raum von Nowgorod grif¬

ft» deutsche Kampsslugzeuge motorisierte sowjetische Ko¬
lonnen erfolgreich an . Im Tiefflug vernichteten sie mit
Bomben und Bordwaffen neun sowjetische Panzer , die

vergeblich versucht hatten , den deutschen Bomben zu ent¬
gehen . Bei einem Angriff aus sowjetische Nachschub¬
kolonnen zerstörten die deutschen Flugzeuge 245 Last¬
kraftwagen . In weiteren Angriffen in diesem Raum
wurden drei sowjetische Batterien und an einer anderen
Stelle 18 Geschütze außer Gefecht gesetzt und 21  Truppen¬

transportzüge erfolgreich bekämpft und zum Teil ver¬
nichtet . Schwere Angriffe richteten sich auch gegen die
Flugplätze im Raum von Nowgorod , wobei 52 Flugzeuge
am Boden vernichtet und 2V weitere abgeschossen wur¬
den . Auch zwei sowjetische Fesselballone konnten zum
Absturz gebracht werden . (Forts , siehe Seite 2)

Nach acht Wochen!
Stalins Viinkirchen am Schmarren Meer — Sie Initiative überall bei den Seulschen

rä . Berlin , 17. August . (BZ .-Eigsnbericht .) Seit acht
Wochen toben nunmehr auf den weiten Schlachtfeldern
Rußlands Kämpfe von gigantischen Ausmaßen , für die
es in der Kriegsgeschichte keinen Vergleich .gibt , und
hinter denen selbst der glorreiche Feldzug im Westen
zurücktritt . In acht Wochen haben unsere Soldaten in
einem unerhört harten Ringen die riesigen Heere der'
Sowjets nacheinander zerschlagen und zum größten Teil
vernichtet . Zu Beginn der neunten Woche dieses Kamp¬
fes kann das Oberkommando der Wehrmacht feststellen,
daß unter dem Druck der rastlosen Verfolgungen in
der südlichen Ukraine der geschlagene Feind immer mehr
der Auflösung verfällt . Die ungeheure Beute an Kriegs¬
material und die Zahl der Gefangenen , die kürzlich
bereits mit einer Million angegeben werden konnte,
ist weiter ständig im Wachsen begriffen . Und ebenso
wie im Süden verlaufen die Operationen an den übri¬
gen Abschnitten der Ostfront erfolgreich.

Es ist heute mitten im Ablauf der Geschehnisse schwer,
einen Ueberblick über dieses gigantische Ringen , das
sich sofort nach Durchbruch der deutschen Truppen durch
die Grenzbefestigungen der Sowjets in einer Unzahl
von einzelnen Schlachten auflöste , von denen jede eine
strategische Meisterleistung der Führung und ein un¬
vergleichliches Heldenepos der Truppe bedeutet , zu geben.
Man kann jedoch im Verlauf der Kämpfe der letzten
Wochen drei große Phasen unterscheiden . Die erste Phase
war gekennzeichnet durch den überraschenden Einbruch
der deutschen Truppen in die Räume , die die Sowjets
als Aufmarschbasis zum Einfall in die Ostprovinzen des
Reiches ausersehen hatten.

Die zweite Phase des Kampfes entwickelte sich im
Raume der sogenannten Stalin -Linie . Die Kämpfe
spielten sich nunmehr auf der ganzen über 2660 Kilo-
meter langen Front , von der Dnna bjs zum Schwarzen
Meer ab . In einzigartigen Durchbrnchsschlachten wurde
die gut ausgebaute Stalin -Linie , in der sich die Trüm¬
mer der zersthlagenen sowjetischen Angriffsarmeen mit
gewaltigen neu in den Kampf geworfenen Reserven
vereinigen konnten , an mehreren Stellen durchstoßen.
Es entbrannten nunmehr die heftigsten Kämpfe dieses.
Feldznges . Immer wieder warfen die Sowjets neue
Reserven in die sich anftuenden Lücken und in verzwei¬
felten Gegenstößen versuchten sie dem deutschen Vor¬
marsch Halt zu gebieten . Aber gerade dadurch gaben sie
der deutschen Obersten Heeresleitung Gelegenheit , in
strategisch kühnen Operationen neue gewaltige Um¬
fassungsschlachten zu schlagen . Unzählige Kessel wurden
gebildet und wieder war es der mittlere Teil der.
Front , wo sich die schwersten Kämpfe in der Gegend von
Smolensk entwickelten , die erneut mit der Vernichtung

iaer Teile der Sowjetarmee endeten . Schon in
diesen Kämpfen machte sich die allmähliche Erschöpfung
der Kräfte oes Bolschewismus bemerkbar . Fast un-
ausgebildete Reserven wurden von den Sowjets in den
Kampf geworfen in der verzweifelten Hoffnung , durch
die Aufopferung der Menschenmassen das Verhängnis
abzuwenden . Fast vier Wochen dauerte dieses blutige
Ringen im Raume der Stalin -Linie . Dann konnten
die deutschen Armeen zu neuen Stößen ansetzen , die
diesmal tief in den lebenswichtigen Raum der Ukraine
hinein führten . Die neue Offensive , die die Heeres¬
gruppe des Eeneralfeldmarschall von Rundstedt aus
dem Raum südlich von Kiew hinaus führte , gewann
überraschend schnell Raum und schon in kurzer Zeit
verwandelte sich die Schlacht in der Ukraine in Ber-
folgungskämps «, die infolge des rücksichtslosen Nach¬
drangen ? der deutschen und der verbündeten Heere zur
völligen Zerschlagung des linken Flügels der Sowjet-
Armee führten . Die . flüchtenden Sowjets zogen sich
nach Süden auf die Schwarz -Meer -Häfen zurück, nach¬
dem ihnen der Rückzug über den Dnjepr verlegt war.
Aber auch hier konnten sie ihrem Schicksal nicht ent¬
gehen , und auch Stalin erlebt nunmehr an der Küste
des Schwarzen Meeres sein Dünkirchen.

Zu Beginn der neunten Woche der Kämpfe im Osten
meldet das Oberkommando der Wehrmacht , daß der
wichtigste Kllstenplatz und Stützpunkt der sowjetischen
Flotte im Schwarzen Meer , Nikolajew , von deutschen
und ungarischen Verbänden genommen ist. Nach wette¬
rest Meldungen haben die deutschten Truppen das vor
einigen Tagen bereits besetzte Erzgebiet von Kriwoj
Rog von den Resten der in diesem Raum zurückgeblie¬
benen Bolschewisten gesäubert . Auch die finnische Armee
kann mit der Einnahme der Stadt Sortavala am La-
goda -See erneut große Erfolge melden . Auch im hohen
Norden vollzieht sich das Schicksal der sowjetischen Divi¬
sionen , die zum Teil völlig vernichtet , zum Teil ebenso
wie an anderen Fronten in Kesseln eingeschlossen sind.
Meldungen über schwere Angriffe der deutschen Luft¬
waffe iin Raume von Nowgorod , wo die sowjetischen
Nachschubkolonnen vernichtend getroffen wurden , besa¬
gen , daß an der aanzen gewaltigen Fzwnt die deutsche
Wehrmacht überall die Initiative in der Hand hat und
mit überlegener Kraft den: Bolschewismus die Waffe
der Zerstörüna aus der Hand schlägt . Gleichzeitig aber
geht auch im Westen der Kampf gegen die britische In¬
sel weiter . Unbeachtet des ungeheuren Einsatzes der
deutschen Lüftwaffe im Osten führen unsere Kamvfflug-
zeuge bei Tage und Nacht Angriffe gegen die Versor¬
gungszentren " der britischen Insel durch und wehren
ebenso erfolgreich den Versuch Londons , den bolschewisti¬
schen Bundesgenossen durch Luftangriffe auf die besetzten
Gebiete und das Reichsgebiet zu entlasten , ab.

Vüstere fllinungen an der sliemse
Vor englische Kriegsminister: „flttankikschlach»große 6esal,r" - Pessimismus um SuSjenng

liv . Stockholm,  17 . August . (VZ .-Eigcnvericht .)
Mit einem Schlag sind auch die Engländer , die von der
Moskauer Konferenz etwas erhofften , auf den Boden
der Tatsachen zurückgeführt worden , und zwar durch eine
Erklärung Kriegsministers Margesson , der vor einer
„Komödien -Ntmosphnre " warnte . Die Schlacht im At¬
lantik bedeute eine sehr ernste Gefahr für England . Ein
Sieg Hitlers im Osten könne gefährliche Folgen haben.
Ein Krieg im Fernen Osten würde eine große Gefahr
für Englands „Verbündete und Freunde ", Australien
und Indien , bedeuten . Margesson bezeichnete die Schlacht
im Atlantik als „aus ihrem Höhepunkt angekommen ".

Diese pessimistischeit^ Worte -aus dem Munde des engli¬
schen Kriegsministers ausgerechnet als Schlußbild nach

der Konferenz Churchill -Roosevelt lassen ahnen , wie kri¬
tisch man im Londoner Kabinett die englischen Aus¬
sichten beurteilt.

Auch über die Lage der Sowjettruppen in der Ukraine
herrscht in England wachsende Besorgnis . Die Nachrich¬
ten über die Kämpfe werden allgemein als „verwir¬
rend " bezeichnet . Während bisher stets behauptet wurde,
die Armee Budjennqs sei noch immer vollkommen intakt,
wird jetzt , schwedischen Meldungen aus London zufolge,
zugegeben , daß ein Teil seiner Streitkräfte durch die
deutschen Vorstöße zum Schwarzen Meer „vermutlich
abgeschnitten " sei. Der Verlust dieses Gebietes sei wegen
seiner industriellen und landwirtschaftlichen Reichtümer
von großer Bedeutung.

Irübe Vorzeichen der Moskauer Konferenzen
Kartenhaus der Londoner koftnungenzusammengebrochen/ Statt Hilfe nur „öewunderung"

vr . v . I.. Rom,  17 . August . (BZ .-Eigenbericht .) Die
plutokratisch -bolschewistische Konferenz in Moskau , ge¬
boren aus der Not , den Bankrott der „Weltbeglückungs¬
botschaft" Churchills und Roosevelts in der Weltöffent¬
lichkeit schleunigst vergessen zu machen , beginnt nach
"mischen Feststellungen unter trüben Vorzeichen . Außer
der Begleitmusik , die die deutschen Bomber in Moskau
momöglich geben werden , haben sich nach römischem Ur¬
teil die Sorgen der kapitalistisch -kommunistischen Ver¬
bündeten in den letzten Tagen , zumal infolge der Er-
ewmste in der Ukraine , vcrdopnclt . Als kennzeickjncnd
dofiir werden hier die Aeußerungen des britischen
Kriegsministers ( siehe oben !) angeführt , der in New-
csstle erklärte , daß es doch gefährlich sei, behaupten zu
wolle», die Deutschen könnten die Entscheidung im Osten

erringen . In Rom weiß man , daß sich hinter die-
melancholischen Andeutung die besorgniserregende

Wahrheit für England verbirgt , daß das Kartenhaus

der Londoner Hofsnnngen aus eine Zermürbung Deutsch¬
lands im Osten zusammengebrochen ist und England mit
dem Bolschewismus seine beste Karte ersolglos aus¬
spielte.

Was die Moskauer Konferenz selbst angeht , so haben
die zwischen Churchill und Stalin gewechselten Bot-

„vemerkongwerke Schäden"
Britische Eingeständnisse über deiitsche Fliegerangriffe

Berlin,  17 . 'August . Die deutsche Lustwasfe flog in
der Nacht zum 17.' August zahlreiche Einsätze gegen
Großbritannien und die Bolichcwistcn . Das britische
Lustsahrtministerium mußte als Folge dieser Angrifft
aus die Insel „bemerkenswerte Schäden " eingcstehc ».
Im Osten lagen insbesondere Eisenbahnlinien und an¬
dere kriegswichtige Anlagen im deutschen Bombenhagel.

schuften den römischen Beobachtern genügend Stoff ge¬
geben zu der Annahme , daß es unter den Verbündeten
nicht ewig sriedlich zugehen wird . Stalins Botschaft for¬
dert . nach hiesigen Aeußerungen , klar genug die sofor¬
tige Schaffung einer Landfront im Westen gegen
Deutschland , um Moskau aufatmen zu lassen . Die Lon¬
doner Regierung überhört angesichts ihrer schmerzlichen
Erfahrungen in ihrer sogenannten Luftoffensive die der
englischen Mentalität unvorstellbare Forderung daß
nun plötzlich- im Gegensatz zur Tradition Englands Eng¬
länder für andere sterben sollen , um ihnen eine Atem¬
pause zu verschaffen . Es bleibt dementsprechend bei der
„Bewunderung " der Londoner Regierung für den bol¬
schewistischen Kampf , wobei auch die ursprünglich gege¬
benen Hilfsversprechen seitens London mit vornehmem
Schweigen Übergängen werden . Unter diesen Vorzeichen
sieht man in Rom den Ausgang der Moskauer Konfe¬
renz voraus.

Dos silsussts aus clsm I-onclorisr stlorrsrisious

Nachdem die als besonder «- propagandistische Glanz¬
leistung gedachte Wilsomade an Bord der „Potomac"
so schnell und gründlich ins Wasser gefallen ist, sieht sich
der wenig beneidenswerte britische Jnformationsdiensj
von Churchills Gnaden vor die undankbare Aufgabe
gestellt , für die Fortsetzung der Londoner Maulosftn-
stve neue Themen zu erfinden . Selbst wenn man ihm
zugesteht daß dies angesichts des völligen .Mangels an
militärischen und politischen Erfolgen der Briten als
«in schier unlösbares Problem erscheint , so muß doch
festgestellt werden , die Ersatzleistungen des Mr . Bracken
zeigen ihn als einen würdigen Nachfolger Duff Coo-
pers . Der Londoner Nachrichtendienst war sich nämlich
heute klar darüber , daß die Sowjetarmee der Haupt¬
kriegsschauplatz gegen den gemeinsamen Feind sei, und
meinte dann , man habe die Sowfttfront als eine „Front
der Freiheit " erkannt . Wir dürfen wohl annehmen , daß
die Briten hier bereits nicht mehr „klar " waren , denn
ausgerechnet der Volschewistenstaat mit seiner sich täg¬
lich neu enthüllenden finsteren Tyrannei als „Freiheits-
front " hinzustellen , zeugt von einer hochgradigen Ver¬
kalkung der angstgeschüttelten Londoner Gehirne . Das
bezeugt vor allem auch ein weiterer Satz , den der Lon¬
doner Nachrichtendienst zur selbigen Stunde von sich
gab , der kurz und bündig lautet : „Die Russen
sind keine Kommunisten , sondern Pa¬
trioten" ( !) . — Da haben wir ' s nun , vor kurzem
meinten wir im Zusammenhang mit dem Wegleugnen
der Stalin -Linie im Spott , wahrscheinlich gäbe es auch
gar keine Bolschewisten . Man soll dem Londoner Narren¬
haus keine Stichworts geben , ein Ertrinkender klammert
sich an alles.

Sesioppte„Non-Srop-Vssensive"
Berlin,  17 . August . Die deutsche Lustabwehr hat

am 16. und in der Nacht zum 17. August die sogenannte
Non -stop-Offensive der Briten erneut abgestoppt . In
Luftkämpfen über dem Kanal verlor die britische Luft¬
waffe 15 Flugzeuge , darunter einen viermotorigen Bom¬
ber . Bei Angriffsversuchen der Briten in der Nacht zum
17. August gegen Westdeutschland wurden 11 Bomben¬
flugzeuge zum Absturz gebracht.

Die Höhepunkte der britischen Non -stop -Offensive stel¬
len sich also folgendermaßen dar:

Am 23. Juli Verlust von 54 britischen Flugzeugen,
am 24. Juli Verlust von 35 britischen Flugzeugen,
am 30. Juli Verlust von 36 britischen Flugzeugen,
am 7. August Verlust von 30 britischen Flugzeugen,
am 9. August Verlust von 19 britischen Flugzeugen,
am 10. August Verlust von 19 britischen Flugzeugen,
am 12. August Verlust von 66  britischen Flugzeugen,
am 14. August Verlust von 19 britischen Flugzeugen,
am 16. August Verlust von -26 britischen Flugzeugen.

An 6 Tagen Verlust von 268 britischen Flugzeugen.

voslon weiß nichts von der Sowjetsronl
Berlin , 17. August . Die militärischen „Sachverständi¬

gen " der Churchills und Roosevelts , die meist so tun,
als ob sie eine Maus im deutschen Hauptquartier zur
Uebermittlung von geheimen Informationen dressiert
hätten , scheinen aus gewissen Gründen von ihrem Eras-
wachs -Horchgerät einmal heruntergeklettert zu sein . Das
von besonderer Weisheit triefende Radio Boston meinte
gestern : „Es ist wahrscheinlich , daß England und die
USA . von Stalin genaue Erkundigungen über die milii-
tärische Lage in der Sowjetunion einziehen werden.
Bis jetzt weiß man so gut wie nichts darüber ." Den
Bostoner Sachverständigen , die erstaunlicherweise trotz
ihrer Unwissenheit bisher fast stündlich über Sowjet-
siege faselten , kann geholfen werden . Da es mit Infor¬
mationen aÜH Moskauer Ouelle begreiflicherweise
schlecht bestellt ist und Stalin erst vor kurzem USA .-
Militärs die Reift an die Front verweigert hat , empfeh¬
len wir den Nichtwissen , aus Boston das Studium der
OKW .-Verichte , von denen selbst die Engländer in einer
schwachen Stunde einmal zugeben mußten , sie entsprächen
immer der Wahrheit . Die deutschen Sondermeldunqen
durften die Bostoner Schwätzer sogar genauer ins Bild
letzen, als es diesem Rooseveltschen Hetzinstiiut lieb ist.
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Vnsor

Der Schwarzmecrhasen Nikolajew wurde von deut¬
schen Truppen erobert.
Die deutsche Lustwasfe führte weitere harte Schläge
gegen die britische Insel und die Sowjetarmeen.
Auch die Moskauer Konferenz , aus der über mili¬
tärische Hilfe für die Sowjets verhandelt werden
soll , wird am Schicksal der Bolschewisten nichtsandern.

London muß „bemerkenswerte Schäden " zugeben als
Folge der jüngsten deutschen Lustangrisfe gegen
wehrwirtschastliche Ziele Englands.
Der britische Kriegsminister Margesson äußerte sich
m einer Rede sehr pessimistisch über die englischen
Ansuchten in der Schlacht im Atlantik.
Osnabrück 97 und Wolfenbüttel steigen zur Bc-
reichsklasft auf.
TV . Woltmershausen wurde Bremer Stadtmcistcr
der 2. Klasse.
Tura verlor im Handball gegen eine starke Berliner
«oldatenmannschaft.
Schalke schlug in Bad Harzburg Blau -Weiß Berlinzweistellig.



Neue öroßerfolge unserer Luftwaffe
(Fortsetzung von Seite I)

Ferner griffen deutsche Kampfflugzeuge in der Nacht
vom 15. zum 18. August kriegswichtige Anlagen der
Stadt Moskau mit gutem Erfolg an . Die deutschen
Flugzeuge bombardierten Rüstungswerke aus mittlerer
Höhe mit sichtbarem Erfolg . Ein Eisenbahnzug wurde
mehrfach unterbrochen und ein Eisenbahnzug zum Ent¬
gleisen gebracht. In Luftkämpfen in diesem Raum wur¬
den sieben sowjetische Maschinen abgeschossen.

Auch an der Süd front griffen Verbände der deut¬
schen Luftwaffe am 15. August erfolgreich in die Kämpfe
ein . Sturzkampfflugzeuge bombardierten sowjetische
Truppenansammlungen in Wäldern . Die Wälder gerie¬
ten teilweise in Brand . Durch Bombenabwürfe auf
Bahnhöfe wurden sehr starke Zerstörungen angerichtet.
Die Eisenbahnlinien würden mehrfach unterbrochen.
Sturzkampfflugzeuge griffen mehrfach sowjetische Rück¬
zugskolonnen an . Die abgeworfenen Sprengbomben ver¬
ursachten unter den marschierenden bolschewistischen
Truppen schwerste Verluste . Ein Flugplatz wurde gleich¬
falls erfolgreich bombardiert . 15 sowjetische Maschinen
wurden am Boden zerstört und neun in Luftkämpfen ab¬
geschossen. Ebenso wurden am 15. August an der mitt¬
leren  Ostfront sowjetische Artilleriestellungen und
Truppenansammlungen erfolgreich aus der Luft ange¬
griffen . Mehrere Kasernenanlagen wurden mit Spreng-
und Brandbomben belegt und zerstört . Bei einem An¬
griff auf den Flugplatz Eomel wurden im Tiefflug mit
Bomben und Bordwaffen fünf sowjetische Maschinen am
Boden zerstört und in Luftkämpfen zehn sowjetische
Flugzeuge abgeschossen.

Von weiteren Einsätzen der deutschen Luftwaffe an
der Ostfront am 16. und 17. August werden noch die
nachstehend aufgeführten Erfolge bekannt : 2m Seegebiet
vor Odessa belegten am 16. August deutsche Kampfflug¬
zeuge mit guter Wirkung sowjetische Seestreitkräfte und
Transporter mit Bomben . 2m Raum von Dneprope-
trowsk wurden im Tiefangriff Dnjepr -Uebergänge zer¬
stört . Zahlreiche sowjetische Panzerkampfwage 'n und 130
Lastkraftwagen wurden durch Bombenwurf vernichtet.
2n Luftkämpfen über dem ukrainischen .Raum verloren
die Sowjets dreizehn Flugzeuge . Ebenfalls am 16. Aug.
griff die deutsche Luftwaffe im Raume ostwärts von
Jlmensee zahlreiche sowjetische 2ndustrieanlagen und

Rüstungswerke sowie Eisenbahnanlagen und Cüterzüge
mit Bomben an . 2rt Luftkämpfen über dem Gebiet süd¬
lich des 2lmensees wurden dreizehn sowjetische Maschi¬
nen abgeschossen. 2m Raum von Eomel waren am
gleichen Tage Truppenansammlungen , Tanklager und
Lastwagenkolonnen lohnende Ziele für deutsche Kampf¬
flugzeuge . Während die deutsche Luftwaffe ihr Ver¬
nichtungswerk , an *Panzerbatterien . Munitionslagern
und motorisierten Kolonüen der Sowjets mit bestem
Erfolg abschloß , versuchten bolschewistische Flugzeuge,
die deutschen Angriffe zu stören . Dabei verloren die
Sowjets vier Flugzeuge . 2m mittleren Teil der deut¬
schen Ostfront griffen zu derselben Zeit deutsche Kampf¬
flugzeuge sowjetische Truppenansammlungen , Brennstoff-
lager und Lastkraftwagen -Kolonnen wirksam an . Zwei
sowjetische Panzerkampfwagen , eine Batteriestellung und
zwanzig Lastkraftwagen wurden vernichtet , eine sowje¬
tische Munitionskolonne wurde zersprengt . 2nsgesamt
betragen die Verluste der Sowjet -Luftwaffe am 16. 8/
fünfzig Flugzeuge . 2n der Nacht zum 17. 8. belegte die
deutsche Luftwaffe Verkehrslinien und Eisenbahnanla¬
gen hinter der sowjetischen Front erfolgreich mit Bom¬
ben aller Kaliber . Zahlreiche Eisenbahnanlagen wur¬
den zerstört . 2n einem Eisenbahnknotenpunkt und in
Bahnhofsanlagen im Raume von Eomel wurden grö¬
ßere Brände hervorgerufen.

Ois kcsolgs clsr clsutsclisn ^ lolcartillsris

Die deutsche Flakartillerie hat in den letzten Wochen
nicht allein im Erdkamps als bunkerbrechende Waffe
an der Ostfront die größten Erfolge zu verzeichnen und
sowohl auf dem östlichen Kriegsschauplatz als auch in
Rordafrika eine Hohe Zahl feindlicher Panzer vernichtet,
sondern auch bei der Luftabwehr an allen Fronten Her¬
vorragendes geleistet . Allein in der Zeit vom 22. 6. bis
31. 7. wurden von der Flakartillerie insgesamt 1636
Sowjet - und britische Flugzeuge abgeschossen. Sie hat
damit einen bedeutenden Anteil an der Zerschlagung
der Sowjetluftstreitkräfte und an der erheblichen
Schwächung der britischen Luftwaffe , die gerade in den
jüngsten Wochen Lei militärisch wirkungslosen Angriffen
auf das Reichsgebiet nnd die besetzten Gebiete im
Westen zahlreiche Bomber , darunter mehrere viermoto¬
rige , durch Flakbeschuß verloren hat.

ffer ffegner läuft nur noch!
oewaltmSrsche unserer Inlanierie in der Ukraine — vich» aus den fersen der volschewiken

(Von Kiiegsdericbtsr Karl kauebbsupt)
. . . . . 17 . August . fkic>. In einem wahren Höllen¬

tempo wird die Verfolgung der geschlagenen sowjetischen
Armeen in der Ukraine durchgeführt . Die Auflösungs¬
erscheinungen mehren sich bei den Heeresmassen des
Marschalls Vudjenny . Widerstand leisten nur »och ver¬
sprengte bolschewistische Truppenteile , die sich fiihrungs-
los versteckt halten.

Für unsere 2nfanterie ist wieder die Zeit des end¬
losen Marschierens  angebrochen . Verstaubt und
verklebt , wenn die Sonne scheint , verschlammt und ver¬
schmiert , wenn — wie sehr häufig während der letzten
Tage — Gewitterregen die Wege der Ukraine in schwar¬
zen , zähen Brei verwandeln , ziehen unsere feldgrauen
Kolonnen gen Osten , nicht wiederzuerkennen , wenn man
etwa an Paraden der Vorkriegszeit denkt . Tagelang
haben sie die Stiefel nicht von den Füßen bekommen,
Waschen - und Rasieren ist längst . Luxus geworden , oft
sind die Feldküchen im Schlamm , steckengcblieben , so daß
die Verpflegung oft erst nach beendigter Marschpause
eintrifft.

Abends dient das Stroh einer alten , halb zerfallenen
Scheune als Nachtlager , oft auch nur das Zelt , wenn
nicht am Ortsausgang gesichert werden muß und die
Soldaten am ME . die Nacht im schnell gegrabenen
Schützenloch verbringen . Eraut dann zu einer ' Zeit , in
der es in der deutschen Heimat noch stockfinster ist , der
Morgen , ist auch schon wieder die kurze Ruhezeit zu
Ende , schnell noch eine Feldflasche voll Kaffee , einige
Butterbrote , weiter , weiter , weiter.

So anstrengend diese Tage für unsere Soldaten sind,
so notwendig  ist es , die Verfolgung des Feindes in
diesem unvorstellbaren  Tempo durchzuführen.
Dieses Vormarschtempo ist eins der Geheimnisse unserer
großen Erfolge und unserer geringen Verluste . Sobald,
wie es jetzt der Fall ist , der Gegner einmal ins Laufen
gekommen ist , darf er nicht wieder zur Ruhe
kommen ! Wir müssen  ihm immer so dicht auf den
Fersen bleiben , daß wir nach Möglichkeit mit unserer
Artillerie seinen Rückzug stören können , und daß an¬
dererseits ihm selbst keine Zeit bleibt , seine schweren
Waffen in Stellung zu bringen . Dieser Zustand ist be¬
reits erreicht . Der Gegner läuft nur noch ! Er ist uns
erbarmungslos ausgeliefert , sobald er sein Rückzugs¬
tempo verlangsamt.

Unermüdlich sitzt dem Feind unsere Infanterie auch
im Rücken . Sie marschiert und marschiert und hindert
damit den Feind an der Verteidigung . Sie erspart sich
durch ihre Marschleistungen also den Kampf mit dem
Gegner und schont damit sich selbst . Aus dieser Tatsache
erklärt sich in erster Linie , daß auch im Osten , gemessen
an den Erfolgen , unsere Verluste in Grenzenbleiben.

Am Straßenrand zeichnen sich die Bilder des sowjeti¬
schen Rückzuges ab : stehengelassene Geschütze, Fahrzeuge,
Panzerwagen , alles Kriegsmaterial , das dem Feind
auf seinem Rückzug im Wege war . Aus Feldern unb
Waldstücken stoßen immer wieder verfprengte Sowjet¬
soldaten , die der Hunger aus ihren Verstecken treibt,
auf unsere Vormarschstraßen . Unsere 2nfanteristen haben
kaum noch einen Blick für alles , was so am Wege liegt,
übrig , sie kennen nur noch ein Ziel : weiter — weiter —weiter!

Ver italienische Weftrmachtsbericht
Rom,  17 . August . Der italienische Wehrmachts¬

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut : Die eng¬
lische Luftwaffe führte in der vergangenen Nacht erneut
eine Aktion auf die Stadt Catania durch und griff Sqra-
kus an, wo sie vom heftigen Feuer unserer Boden¬
abwehr empfangen wurde . Spreng - und Brandbomben
trafen Wohnhäuser . Es gab einige Schaden , jedoch keine
Opfer . Bei dem Angriff auf Catania am 16. August
wurden 18 Tote und 25 Verletzte als Opfer festgestellt.
In Nordasrika wurden an der Tobrukfront Versuche
feindlicher Truppen , sich unseren Stellungen zu nähern,
prompt zurückgewiesen . Deutsche und italienische Flug¬
zeuge bombardierten wirksam im Hafen vor Anker lie¬
gende Schiffe und Verteidigungsstellungen Tobruks so¬
wie Bodenziele bei Marsa Matrnk und zwei Schiffs¬
einheiten , die sich östlich von Tobruk auf Fahrt befan¬
den. Englische Flugzeuge griffen Bardia . Derna und
Venghasi an. Es sind zwei Tote und einige Verwun¬
dete zu beklagen . Die Vodenabwehr schoß ein feind¬
liches Bombenflugzeug ab. In Ostasrika im Abschnitt
von Gondar und an der Celqa lebhafte Zusammenstöße
unserer Truppen mit feindlichen Verbänden , die Ver¬
luste erlitten und in die Flucht geschlagen wurden . In
llolchefit traf unsere Artillerie mit sichtbarem Erfolg
eine starke feindliche Kraftwagenkolonne ."

Berlin , 17. August . Än der Tobrukfront  nahm
Artillerie des deutschen Afrikakorps Stellungen und
militärische Anlagen unter wirksames Feuer . Die ein¬
geschlossene britische Besatzung von Tobruk erwiderte
nur an einzelnen Stellen das Feuer , ohne irgendwelche
Wirkungen zu erzielen . An der ägyptischen Grenze
wurde eine Batterie , die eine Straße mit Störungs¬
feuer zu belegen versuchte , von deutscher und italieni¬
scher Flakartillerie mit Feuer belegt . Nach kurzer Zeit
wurden einige Treffer in der britischen Stellung be¬
obachtet , und gleichzeitig stellte die britische Batterie
ihr Feuer ein . Neben dieser erfolgreichen Artillerie-
tätigkeit wurde die Aufklärung über weitere Gebiete
der westägyptischen Grenze fortgesetzt ..

flttlee mach» Zukun'tsmuftk
Berlin,  17 . August . Nach einer aus London vor¬

liegenden AP .-Meldung behauptete Lordsiegelbewahrer
Attlee in einer vor afrikanischen Studenten gehaltenen
Rede , daß sich die gemeinsame Erklärung Roosevelts
und Churchills auf alle Rassen bezieht . Er , Attlee , er¬
hoffe in wachsendem Maße eine Selbstregierung in
Afrika und einen steigenden Lebensstandard für alle
afrikanischen Völker . Die Labonr -Partei sei sich immer
der Ungerechtigkeiten bewußt gewesen , die die Weißen
gegen die Farbigen verübten.

Diese unverfrorene Verfälschung der Tatsachen durch
den plutokratischen Salon -Laboürmann Attlee wird
insbesondere in der vom britischen Sklavenhalter Emuts
drangsalierten südafrikanischen Bevölkerung gewiß das
richtige Verständnis finden . Attlee hätte im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt kaum etwas Dümmeres unterneh¬
men können , .als die Afrikaner daran zu erinnern , daß
nun seit Jahren bereits die ..Gleichheit der Rassen " von
den britischen Machthabern mit ihnen durchexerziert
wird . Den „Erfolg " ' hiervon hpben sie am eigenen
Leibe mehr als genug zu svüren bekommen , nämlich die
glatte Vergewaltigung aller ihnen von London aus
zugestandenen Rechte und den völligen Riedergang ihrer
Wirtschaft . Dieser brutale Rechtsbruch erfolgte mit
voller Billigung der großen Labour -Partei.

vrikische VorwLnde um Seneral Venh
Ankara , 17. August . Nachdem die Behauptung der

Engländer . Frankreich halte britisch « und indische Offi¬
ziere entgegen den Waffenstillstandsbedingungen gefan¬
gen . nich! w -br aufrechterhalten werden kann . um die

Verhaftung von General Dentz und der führenden fran¬
zösischen' Offiziere in Syrien zu rechtfertigen , hat man
nun von britischer Seite neue Vorwände gefunden . .Wie
aus Kairo gemeldet wird , wurde dort am Sonnabend
halbamtlich erklärt , die Verhaftung von General Dentz
werde aufrechterhalten , weil er die Soldaten , die für
de Gaulle optierten , als Deserteure bezeichnet habe . Das
sei dem Geist des Waffenstillstandes zuwider . Ferner !ei
Zahlreiches französisches Heeresmaterial auch nach dem
Waffenstillstand noch an Privatpersonen in Syrien ver¬
kauft und das Eigentum von Soldaten , die sich zu de
Gaulle bekannten , widerrechtlich zurückgehalten worden.
Das alles zeige den „schlechten .Willen und die man¬
gelnde Vertragstreue Frankreichs " und „rechtfertige"
die Verhaftung von Dentz und seinen Offizieren.

Im Rahmen des Tages der NSDAP . in Krakau
sprach Reichsorganisationsleiter Dr . Ley auf einer
Großkundgebung zu den Deutschen im Generalgouverne¬
ment . Der Tag der NSDAP . in Krakau klang mit
einer Feierstunde zu Ehren der Gefallenen aus.

Jüdische Ausstellung in Kairo geschlossen. Durch die
2ewish Agency in 2erusalem wurde in Kairo eine
Ausstellung der Produkte der jüdischen 2ndustrie und
Landwirtschaft in Palästina veranstaltet . Gegen diese
Veranstaltung wurde in der ägyptischen Kammer Pro¬test erhoben . Ebenso demonstrierten ägyptische Studen¬
ten vor den Ausstellungsräumen . Die Veranstaltung
mußte vorzeitig geschlossen werben.

lä/eK

voikoschirdiing ;um koke verurteilt
Hamburg , 17. August . Als Volksschädling in einem

besonders schweren Falle wurde durch das Hanseatische
Sondergericht der gefährliche Gewohnheitsverbrecher
Ernst Arthur Peters zum Tode .- zu fünf 2ahren Zucht¬
haus , Ehrverlust und Sicherungsverwahrung verurteilt.
Der jetzt 36 2ahre alte Peters war ursprünglich fleißig
und strebsam , beging dann aber wiederholt Kellerein-
brüch « und wurde zu Gefängnis und Zuchthaus ver¬
urteilt . 1940 gab er , um sich der Vollstreckung einer
kurzfristigen Gefängnisstrafe zu entziehen , «ine gute
Stellung aUf , zu der er sich wieder «mporgea ' beikei
hatte , trieb sich unangemeldet herum , lebte unter falschen
Namen von Diebstahl und Einbruch , zum Teil unter
Ausnutzung der Verdunkelung , und besaß eine kom¬
plette Einbrecherausrüstung und mehrere Schußwaffen.
Bei der Festnahme trug er in beiden Manteltaschen
schußbereit « Pistolen , und in seiner Wohnung wurde ein
ganzes Lager gestohlener Gegenstände gefunden . Das
Gericht bdzeichnet « den P . als Gangstertyp und Schwer -.
Verbrecher , der , wie die Mitnahme der Schußwaffen
bewies , auch zum schwersten Rechtsbruch fähig und ent¬
schlossen war.

Ein viehischer Pole . Das Schleswig -Holsteinische
Sondergericht verurteilte einen polnischen Zivilarbeiter,
der in Norderdithmarschen in Arbeit stand , und sichan der G/ejährigen Tochter des Bauern vergangen hatt «,
auf Grund der Verordnung gegen Volksschädlinge zum
Tode.

Von Flugasche tödlich verbrannt . Auf einer Bottroper
Schachtanlage war eine Arbeiterkolonne mit Abbruch-
arbeiten beschäftigt . Dabei gerieten drei Arbeiter unter
herabfallende Flugasche und zogen sich schwere Verbren¬
nungen zu, denen alle drei erlegen sind.
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Osnabrück 9 - und lOolsenbüttel steigen aus
TliederfachsensSonntagsfußball - Überraschungen bei den vremer Mannschaften

Aus dem Rahmen des nieder -sächsischen Fußballs ragte am
Sonntag die Harzburger Begegnung zwischen dem ych.
Schalke 04 und Blauweiß Berlin heraus : die als großangelegte
Werdeveranstaltung durchgeführt wurde . Eine große Zu¬
schauermenge erlebte einen Haushohen Schalker -Sieg mit 11 :1
(4 :1) .

Sonst gab es fast nur Freundschaftsspiele , lokaler Bedeu¬
tung . Eine Ueberraschung lieferte der Bremer Ballspiel -Vereni
Union , der neu zur 1. Klaffe aufsteigt , und hier den VfB.
Komet mit nicht weniger als 8 :1 ( 8 :1) schlug . Die Bremer
Sportfreunde waren mit 4 :t (3 :8 ) glatte Sieger über Tura
Gröpelingen , zeigten aber auch nicht sehr viel an besonderen
Leistungen . In Osnabrück verlor Schinkel 84 im Sommer¬
wettbewerb das Entscheidungsspiel der 1 . Leistungsklasse ge¬
gen den LWSV . Ouakenbrück mit 3 :4 (2 :2 ) , wahrend der
BsL . Osnabrück im Spiel gegen den Spielperein 18 einige
Gastspieler dabei , hatte und mit 8 : t ( 3 :1) sicher gewann.
VfL . Hemelingen hatte sich mit dem LSD ^ Neustadt ( Mecklen¬
burg ) einen guten Gegner verschrieben , der auf dem Heme-
linger Platz ein gutes Spiel zeigte und knapp mit 6 :5 (2 :4)
gewann , weil die Soldaten das bessere Stehvermögen aus¬
brachten , In der Bremer Stadtmeisterschaft gab es eine
große Ueberraschung , denn der Bremer SB . wurde im End¬
spiel vom ASB . Blumenthal mit 4 :3 ( 3 :0) , wie wir bereits
meldeten , geschlagen.

Der Kämpf um den Aufstieg ist in der niedersachsischen
Bereichsklaffe entschieden . 97 Osnabrück und LWSV . Wolstn-
büttel sind die beiden neuen Bereichsklassenmannschasten . Am
Sonntag schlug 97 Osuabrück die Germania aus Walsrode
hoch mit 10 :4 ( 4 :0) , da bei den Germanen einige der besten
Spieler fehlten , und der LWSB . Wolfenbüttel zeigte sich in
Hannover der Reichsbahn/Eintracht mit 4 :0 (l :0) überlegen.
Die beiden neuen Angehörigen der Bereichsklgsse werden m
den kommenden Meisterichastsspielen sicherlich keinen leichten
Stand haben , denn in rein spieltcchnischer Hinsicht lassen sie
doch etwas zu wünschen übrig . Die Erfahrung ist aus seilen
der alten Mitglieder der obersten Klaffe und nur ein großer
Kampfgeist kann den beiden Neuen Erfolge in den Punkt¬
spielen einbringen.

ASV . Blumenthal — BSB . 4 :3 (3 :0)

In einem kämpferisch schönen Spiel konnte der ASV . Mu-
renthal mit einem 4 :3 -Sie -g die Stadtiyeisterschaft an sich

.eißen . Rund 1000 Zuschauer mögen Zeugen dieses Kamplcs
aawcsen sein , den der Unparteiische Werner , der sehr um¬
sichtig und korrekt leitete , pünktlich um 19 . 15 Uhr anpsis ' .
BSV . gelingt sofort ein schnell vorgetragener Angriff , den
jedoch die massiert spielende Blninenthaler Abwehr im Keime
erstickt . Durch einen Deckungsfehler des Bremer Schlußdreiecks
bringt banst der Linksaußen der Gäste seinen Verein in
Führung . Kurze Zeit darauf ist es der Halbrechte der Blu¬
menthaler der zum 2 :0 einsendet . Der BSB . spielt jetzt sehr
zusammenhanglos und besonders ist es die Deckung , die sich
Schnitzer aus Schnitzer leistet Kurz vor der Parse ist es
wieder der Linksaußen der ASVer . der eine Schwäche der
Deckung ausnutzt und seinen ' Verein in eine Pausenführung
von 3 :8 bringt . Diesen Treffer hüte der sehr imsicher ab - '
wehrende BSV .-Torhüter verhindern müssen . ,

In der zweiten Spielhälste sind es immer wieder die Wu-
menthaler . die durch ihren Eifer das BSD .- Tvr in Gefahr
bringen . Einen haltbaren Schuß läßt der Blumenthaler Tor¬
wart passieren . Kurze Zeit daran ' durch Weitschuß des Mittel¬
läufers steht es 4 :1 für Blumenthal . Kruse schießt einen
Stpafstoß mit ungeheurer Wucht gegen die Latte , den Rück-
praller lenkt Curland zum 4 :2 ein Jetzt kommt der BSV
aus sich heraus , aber die gegnerisch « Abwehr ist nicht zu
überwinden . Kurz vor Schluß kann Kruse einen haltbaren
Dreher znm Schlußrosuitat verwandeln

Durch den Ausgang dieses Spieles dürsten auch noch be¬
stehende Zweifel beseitigt sein , daß der BSV . selbst mit Kruse
den Ausstieg nicht erreicht hätte , da Kruse der sehr gut be¬
wacht wurde , nicht zur Geltung kam

Tv . Woltmershaxrscn Stadtmeistcr der 2 . Klaffe
Wohl nichts kann die Leistungen , die der Tv . Woltmeks-

hausen heute zeigt , besser beweisen , glS dieser eindeutige Sieg
in dem Schlußspiel "um die Stadtmeisterschaft in der zweiten
Klasse . Gemessen an den Vorspielen war dieser Kampf eigent¬
lich leicht , denn nur selten wurde der VfL . gefährlich . und
wenn schon , dann stastd ihm das Schlußtrio das noch durch
den defensiv spielenden Mittelläufer verstärkt war , als un¬
überwindliches Boffwerk gegenüber . Schon nach den ersten
Ersvlgen des Gegners ließ der VfL sichtlich noch , .während
Woltmershausen , ohne voll aus - sich herausgehen zu müssen,
mit dem SalbzeitcrgebniS von 4 :0 schon als überlegener Sieger
feststand . Auch in der ziveiten Spielhälste änderte sich nichts
an der Ueberlegenheit der Woltmershauser . Erst nachdem
Woltmershauien ein fünftes Tor erzielt hatte , -erreichte der
VfL . durch einen Elfmeterbaff den Ehrentreffer , dem aber bis

7YIM Schluß noch ein 8 . Tor entgegengestellt wurde . — Stum-
pkr und Barteis waren ie zweimal : Marcks und Rustmann
je einmal erfolgreich

Sportfreunde — Tura 4 :1
In der Kampfbahn standen sich am Sonntag die Sport¬

freunde und Tura gegenüber . Be - de Mannschaften lieferten
sich einen statten Kamps . Zu Anfang des Spiels legte Tura
ein rasches Tempo vor , aber es wurde bald ein Opfer des
eigenen Kampfeswillen . Die Sportfreunde stellten sich von
Anfang an aus die Taktik der Türaner ein und gewannen
schnell die Obcxhand . Bis zur Halbzeit legten die Sportfreunde
drei Tore vor . In der 2 . Spielhälste versuchte Tura mit aller
Macht den Rückstand - auszuholen , aber die Läuferreihe und

Verteidigung der Sportfreunde stoppte geschickt alle Angriffe.
In der Mitte der 2 . Spielhälste wurde Groß kurz vor dem
Tor unfair genommen . Der hieraus fällige Elfmeter wurde
von ihm selbst unhaltbar zum 4 . Hör verwandelt Eich kurz
vor Schluß konnte Tura zum Ehrentor kommen . Die Tura-
Mannschaft trat in der vorgesehenen Auistellung an , während
die Sportfreunde mjt mehrfachem Ersatz erschienen . Zur gro¬
ßen Ueberraschung führten sich die Ersatzleute . sehr gut ein.
Besonders gut war die Läuferreihe , insbesondere Trageser als
Mittelläufer . Der Sieg von 4 :1 entsprach den gezeigten Lei¬
stungen.

BsL . Hemelingen — LSB . Neustadt 5 :8 (4 :2)

Der VsL . Hemelingen empfing vor gutem Besuch einen
bekannten Gast aus Mecklenburg , den Luftwafscn -Spvrtverein
Neustadt -Elewe , zu einem Freundschaftsspiel . Die Soldaten
stellten eine ausgesprochene Kampsmannschaft , die schnell und
durchschlagskräftig war . Technisch hatten die Hcmelinger ' ein
Plus , vor allem in der ersten Hälfte Die Zusammenarbeit
bei den Hemclingern klappte gut und so hieß es bei der
Pause bereits 4 :2 . Nach dem Wechsel kamen die Soldaten jedoch
aus , während der VsL . Hemelingen das Tempo nicht mehr
hielt . Nach dem Ausgleich ging der LSB . Neustadt in Füh¬
rung und -beendete das Spiel mit einem knappen 6 :5-Sieg,
der zwar etwas glücklich auf Grund des Einsatzes aber nichtunverdient war.

MBB . Union — Komet 8 :1 ( 8 :1)

Der BBV . Union empfing den DsB . Komet zu einem
Freundschaftsspiel , das völlig im Zeichen der Rothosen stand.
Schon nach 28 Minuten stand es 4 :8 für Union . Dann
kam Komet durch einen glücklichen Treffer aus 4 : t heran
aber bis zur Pause schoß der gut ausgelegte Jnnensturm noch
weitere 2 Tore und hatte damit den Kampf schon gewonnen.
Mit 6 :1 wurden die Seiten gewechselt . Nach der Pause spielte
Union gegen den Wind , war ständig feldüberlrgen und ließ
sich auch jetzt das Heft nicht aus der Hand nehmen . Die Not¬
hosen verlangsamten aber das Tempo und ließen sich mehr
Zeit . Durch den Halblinken und den Mittelstürmer Uhl wur-
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den noch zwei weitere Treffer erzielt und dann ließ eS Union
genug sein . Zwei Alleingänge von Uhl und den Halbrechten
wurden jeweils aus den Mann geschossen , obwohl beide nur
den Torwart vor sich hatten und eine andere sichere Gele¬
genheit wurde ebenfalls noch verschossen . Die Rothosen ge¬
wannen auch in dieser Höhe verdient . Bester Spieler war '
Mittelläufer Wirken (Uyion ) , der neben der Teilung auch
vorbildliche Aufbauarbeit leistete.

Spvg . Vegcsack — Bremerhaven 93 . 3 :2 i2 :1s
Auf dem Platz am AurnunLer Sporthaus - treffen M tzr

einem Freundschaftsspiel die Svielvereinigung Vegciack und
Bremerhaven 93 . Die Vegesacker hatten erst am Borlonn-
tag gegen eine andere Elf von der Unterweier . Sparta,
hoch verloren . Diesmal zeigten sie aber eine weitaus heilere
Leistung , und bei etwas mehr Glück hätten sie die Nieder¬
lage vielleicht vermeiden können . Der Sturm war vor
dem gegnerischen Tor nicht entschlossen genug , nnd auch in
der Abwehr zeigten sich einige Mangel . Ausgezeichnet ar¬
beitete die Läuferreihe . Zwei Minuten nach Beginn ging
Bremerhaven durch einen Kovfball in Führung , aber Vcge-
sack glich darauf aus und stellte kurz vor Seitenwechsel das
2 : 1- Ergebnis her . Gleich nach der . Pause zog Bremerhaven
gleich , und kurz vor Schluß fiel noch der Siegtrcssei , —
Die Jnngliga beider Mannschaften hatte .sich vorher 2:2
unentschieden getrennt.

Schalke siegte zweistellig
Das ' Werbespiel in Bad Harzburg zwischen dem süns-

maligen deutschen Meister Schalke 04 und Blau -Weiß Berlin
halle mit lO 808 Zuschauern ^ inen durchschlagenden Erfolg.
Schalke in nahezu bester Besetzung kam ' mit 11 : 1 (4 : 1) Toren,
zu einem in dieser Höhe nicht ganz berechtigten Sieg . Die
Berliner ' leisteten durchweg guten Widerstand , hatten jedoch
das Pech , daß der Nationale Lehner , nachdem er das Füh¬
rungstor von Füller in der 28 . Minute . ausgeholt hatte , ver¬
letzt wurde . Die Tore der Schalker schössen in regelmäßigen
Abständen Füller , Kuzorra - Hinz und Eppenhoff je zwei,
Gcllesch , Burdcnski und Kalwitzki je einen Treffer,

Kriegsmarine spielt guten Futzball

Eine erfolgreiche Reise hat die starke Mannschaft der Kriegs¬
marine Wilhelmshaven mit so bekannten Spielern wie
Janes . Haas und Baruska durchgeführt . Der VsR Mann¬
heim wurde am ersten Tage zwar nur knapp mit 2 :1 <1:1>
bezwungen , dagegen landeten die Matrosen am Sonntag gegen

-die junge Elf des FSB . Frankfurt mit 7 :3 (3 3 ) einen über¬
zeugenden , Sieg.

Miinzenberg bei 97 Osnabrück?
Aus Osnabrück wird gemeldet , daß Reinhold Miinzenberg,

der bisher bei Werder Bremer als linker Verteidiger spielte,
in Zukunft bei 97 Osnabrück tätig sein wird , weil sein neuer
Aufenthaltsort Osnabrück ist . Auch der Verteidiger Gruß vom
VsB . Leipzig soll bei den 97crn die Meisterschaftsspiele mit¬
machen.

Bremens Bereichs - ffandballer unterlegen
§la. c. 6. Uerlin schlug lura mit 12 : 9 — L. v . Vlumentftal verlor mit 11 : 12

Aus dem Turnplatz an der Waltjenstraße hatten beide Bremer Vereichsmannschasten von ihren Gegnern
Niederlagen hinzunehmen . In schöne » Kiimpscu siegte die Fla . Lehr - Komp . Berlin  verdient mit 12 :9
über den Bereichsmcister Tura,  dessen II . Mannschaft gegen Blumenthal  nach ausgeglichenem Kamps
zu einem glücklichen I2 :N -Sieg kam . Tura l - A -J » gcnd schlug Mahndors l - A - Jugend mit lv :5 und Tura
I - B -Jugcnd blieb über die gleiche Mannschaft von Oslcbshansen mit 4 :1 siegreich.
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Die Mannschaften , die sich einen ausgezeichneten Kampf
lieferten , hatten je einen Posten umbesetzt , so spielte bei den
Gästen Gcnuit für Luther und Tura mußte Madien ersetzen,
für - den erfreulicherweise Brandt zur Verfügung stand . —
Nachdem Mester dreimal mit Psostenschüssen Pech hatte , gin¬
gen die Gäste durch Eenuit in Führung , Mester glich jedoch
sofoyt wieder aus . Letzterer konnte einige Minuten später auch
zum zweitenmal die jetzt durch Dietzcl erzielte 2 :1- Führnng
wieder ausgleichen Erneut gingen die Gäste dieses Mal durch
den hervorragenden Mittelläufer Mücke in Front und wieder
sorgte ' Mester , der heute Turas bester Stürmer war . >ür den
Gleichstand . Dann verwandelte Lnkas für die Gäste einen
Strafwurs . Tura ließ sich jedoch nicht einschüchtern nnd riß
nunmehr durch zwei Tore von Busse und Siegmann die
Führung an sich . Zwei Straswnrfc van Lnkas » nd Dietzel
brachten den Berlinern die 8 :5 -Halbzeitsührnng.

Nach der Pause wurden die Gäste , mit Wind und Sonne
spielend , überlegen und zogen durch Mücke und Schmiß au,
8 :5 davon . Ein Gegentreffer Mester ? verbessert « au ! 8 :6 . doch
erhöhtest die Berliner ihrerseits durch die Nationalspieler
Mücke und Dietzel aus lt >:6 . Das nunmehr wieder ausgeglichene
Spiel sah noch zwei weitere Treffer / der Gäste durch Mücke
und Lnkas . denen der BereichSmcistcr ^ xei Tore durch Hampe
(2 ) nnd Mester entgegensetzte , so das ; M beim Schlußpfiff ver¬
dientermaßen 12 :9 für die . Soldaten lautete . Die Gäste hatten
eine aus allen Posten gut besetzte Eis zur Stelle . Der Torwart
Schulz sowie die Nationalspieler Dietzcl und Mücke waren
die Hauptstützen der Elf . Tura hakte in der Hintermannschaft
den besten Mannschaftsteil . Siegmnnn rückte verschiedentlich
zu weit aus und schuf dadurch brenzlige Situationen . Im
Sturm konnten nur Mester nnd Müller gefallen , während die
übrigen mehr oder weniger stark ablieft»

Tura (Krcismeistcr ) — Bluinciithal I 12 :11 ( 10 :5)
Eine ausgeglichene Partie lieferten . sich die -vorstehenden

Mannschasten . Die Gröpelingcr glichen eine 2 :0 -Fübrnna der
Bluyzcnthaler bald aus und sorgten mit Wind zind Sonne

zur Pause sür eine klare 18 :5 -Führung die der
" ' " überlegen

Turnvereins einen Kampf u -m die „ Deutsch « Vereinsmeistcr-
schckft " , durch . T -a kein Gegner vorhanden war . wurden un
Alleingang folgende Leistungen erzielt : 100 Meter : Gerda
Tadel 14 .3 Sck ., Marge Baden 14 .6 Sek . ; Hoclijprung : Gerda
Tüdel 1,27 Meter , Käthe Fertig l .32 Meter . Weitiprung:
Marge Baden 4,58 Meter , Gertrud Vvß 4 .67 Meter : K » M-
stoßen : Käthe Fertig 9 .55 Meter Gertrud Voß 18 18 Meter.
Die 4X 100 - Meter -Staffel wurde in 80 Sek . gelau 'en . 1» »
diesen Leistungen wurden 184 Punkte erreicht Im Voriahr
war die beste Punktzahl 179,5 Punkte . ES wäre zn würrsiM " -
daß sich auch die anderen hiesigen Trirnvereine ' bei einer
Wiederholung des Kampscs beteiligen -rimal zu einer Mann¬
schaft nur vier Turnerinnen nötig sind

Schlagballmeisterschastin flrbeiyen
In Ärbergen standen sich die beiden alten Endspiclgcgncr

im SchlagbaN Tv . Makndorf und Tv . Gut Seil ArberlMi
zur diesiährrgcn Entscheidung um die BezirksnieistcrkÄan
gegenüber . Das Svicl hatte diesmal einen besonderen !>>cr ;-
da es irr der ersten Begcanung vor 14 Tagen zn einem Un¬
entschieden gekommen war . Beide Mannschaften hatten durm
zahlreiche Einberufungen ihre Mannschaften stark veriim-
gen müssen . Diesmal gingen die Arbcrgcr gleich scharf in»
Svicl und erreichten d » rch »" pnteß Schlagen nnd Lauten,
sowie durch sicheres Fcldsviel gleich in der ersten Halorcii
eine sichere Führung , die sie sich bis zum Schluß um«
nehmen ließen . Mit 58 :43 Punkten , die sich anS 17 :32,ran¬
gen . 8 :3 Wcitschläacn nnd 35 :8 Läusen zufammcilfthen-
wnrde der Tv . Gut Heil Ärbergen Bezirksmeistcr
Scklagvall.

Vereichsmeisterschastim Ninytennis
Die in Bremen ansgctragcncn Spiele nm die Bercilbd-

mcisterschaft im Ningtennis ergaben zwei Tage lang harte
Kämpfe .' i » denen sich zum Schlnsi jedesmal die Bremer
Spieler und Spielerinnen vom Lichtlnftbad durchsetzten , w
das ; diesmal alft - Meisterschaften in Bremen blieben . 0«
Einzelspielen würbe bet den Mgnncrn Rödigcr Meiner,
der im .Endspiel gegen den Osnaörticker Flotow stand . u >w
bei den Frauen Friedet Lübs . die ebenfalls in der Vertre¬
terin Osnabrücks . Kütbc Kröacr . ihre schärfste Gegner,»
hatte . DaS Endspiel im Männcr - Dovvel gewannen Rom-
aer - Nuvvs gegen Flotow -Hartmann lOsnnbrnckl . -pa»
Frauendoppel war zum Schlnsi eine bremische Angelegen¬
heit ! hier siegten Liihs -Hentschcl l ? ichtl » ftvad > gegen He >>" -
nchSMttiliac iNTG . l . Schließlich fiel auch noch d,c letzte
Meisterschaft im M - milchten Doppel au Lühs - Rödiaer ,

Saagcr gewann „ Rund um Berlin " Das in diesem Jahr
aus 145 Kilometer verkürzte traditionelle ^ kraßenienn
„Rund um Berlin " ließ sich der erfolgreichste keutlche -
ßenamatour Harrh Saa -ger nicht entgehen und machte inm
zualeieh das Dutzend seiner Ernstae in diesem Jab ' - oon.

krLätiluna m

spielend , in .
Bercichsklasscnneuling . der nach . der Pause
war , nicht ganz wieder gutmachen konnnte

Aus Anlaß der 88 -Jahrfcier fanden beim Hastcdtcr Männer-
turnvercin folgende Handballipiele statt : Sportfreunde t . J » g.
gegen Bungerhos 2 . J » g . 8 :0 Haftedt . 1 . Jug . — Bungerhol
1 . Jng . 0 :6 . Hastedt 1 . Herren - Bungerhos 1 Herren 8 :2
(1 :1) . BSB Frauen - Tura Frauen 1 :3 ( 1 :1V Fausthall
»astcdt - BTV 11 : 19 . Bungerhos - BTÄ , 11 :II Hastedt l
gegen Bungerhos 24 :15 . Hastedt 2 — Bungerhos 1 19 :12 . Ha
skdt 2 - BTV . 1 25 :28 , Hastedt 1 - Hastedt 2 13 :19

Um die Ueulsche vere -nsmeisteischast
Unter Aufsicht des Kr « >s - § ach >partes für Leichtathletik,

Hermann Kost . führten die Turnerinnen des Veaesacker
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LSV. Verlin lief 4mal800 -Meter-Nekord
zo ooo beim pariser westrmachtslportfest - liannover 98 verlor 8 :4

Rm,d 39 666 Soldaten wol,nie » mit ihren Offiziere » am„r. »»» " "7 ^ " 7̂""""-" »urcn Offizieren am
Sonntag dem aroven Wehrmachtssvortsest im Olympischen
Ztadion OotombcS bei. I, » Mittelpunkt der am beste»
icttilbtcn Bcranstaltungcn im Nahme « der Bctrcnnna unse¬
rer Soldaten in der Scinestadt stand der aealiickte Rck- rd-
ocrfsttl, des Luftwaften -SB , Berlin über 1X8V0 Meter . Die
Milnschakt Lilinhoff (1:55), Brandfchcit (1:56,6), H- r,
j,:.>7,8» u»d diesen 11:52.8, erzielten mit insgesamt 7-12 ->
eine um drc, Sekunden bessere Zeit als der bislieriae
deutsche Rekord von TSV . 1800 München mit 7:15,2.

Unterstützt wurde die neue deutsche Nekvrdstaffcl von
WeASoic ttwo . rl , Kamdl llmL .g ) , Grau «1 :55 .8s und Har¬
zig tl :.>3.») . die mit ihrer Zeit von 7 :87,8 die schon seit ret >>,
zolnet , oestcücnbe Bestleistung unserer Natioiinlstafsel m>
I :tt .S beträchtlich unterbot und zugleich dem Weltrekord der
ilmerikaner mit 7 :3a,2 erheblich iinhekam . Sluch dieses Nur.
Mu wäre zweifellos geglückt , wenn Harbia voll ous-
Mifeu wäre und nicht darauf bedacht gewesen wäre , Niesen
z>, ftilucn . ^ Dab unser Weltrekordlnnfer wieder in Schul , i»
?,,,ücS er im Iw - Meter - Voraaberenucu . Las -7 U Mal^
Nun spielend in der glänzendcn Zeit von 10 .7 Sck vor
Mic (l6 Meter Vorgabe ) in 10,8 , Abrciis in 16,07 , Brand

: p , ,11 48,o und Ebmgcr (29  Meter ) in 10,5  Sek acioann
c xie Meilterntaffel des LSV . Berlin mit Lilmhott Lch-
^Bnn . Boenecke und Mellerowicz benötigte für iliren Siea
l Kr 4X 100 Meter 42,4 Sek . vor einer gemischten mit

« Meter Vorgabe bedachten Mannschaft . Schnellster im!
«icter -Lanser war Boenecke in 10,8 gegen Melleromic,
. Karl Lebmann «11 , 1>. ASrcns l1l,3 ) Brand silI

>7 ? ,ie? D7 ' L ° >m ' 7v7L ° ' ' Den WEprmcg gewann Ka-
n » d kii -l . " ' ^ Wchrmann 16,62 Mir .)
Wenzel mit ^ o !^ / an ? Mir, ) , das Speerwerfen Uffz.

und " Obe "c' tt . Hibbach ' lä7 .6^ MtL °° ° ^
Hannov ^ : Sielt stch g,,t

de ^ Maünsckmf7di -s Wehrmachtself und
selttd n - qn - z I Ott Hannover verlief überaus fes.
benenii » ansierordeiitlich schnell und
,u .7 , r ," " b bediohten mchrmals das von dem Koburger
mit der Soldaten . Wenn diese am Schluss
d7s ^ w « r dieser Erfolg im wahrsten Sinne

Abschnitt sah es für die
S " n >tia aus , denn nach den inner-

. b ntemger Minuten erzielten ürei Treffern lagen die
Hannoveraner mit 2 : 1 in Knbrniig .^ Beid - Tor - ber Han-

Angiiffsfnhrer Schmidt geschossen , da-
m Siederer für den Ausgleich gesorgt . Gleich

7 * - weiten SpielSälftc glich Hohn,an » für die
Soldaten aus . aber durch Schmidt und den Linksanfien

Einlten die Gäste bereits auf 112 . Erneut war
es niederer , der das dritte und vierte Tor der Pariser

^ » " d - ngntcrl - bt war es Nasselnberg , der einen
und anschlicsicnd mit dem sechsten

Gabler den Sieg der Soldaten sicherstellte.
^in der Pause rief das Schauturnen der Riege des LSV.

Berlin mit Meister Willi Stadel , Helmut Bantz , Alfred
Becker an der Spitze reichen Beifall der begeisterte » Landser

Neuer Viskus -Weltrekord
Lampert warf in Litzmannftadt 53,35  Meter

x -r bekannte deutsche Werfer Ernst Lampert der in Lih-
Wnnstadt als Stadtturnwart tätig ist , erzielte aus einem
-portzest der dortigen Postsportgcmeinsch - st mit einem Wurf
ton 53,3s Meter einen neuen großartigen Weltrekord . Er
übertraf damit nicht nur den noch gültigen Weltrekord seines
»ondsmanncs Willi Schrocder ( Berlin ) mit 53 .10 Meter so » -
lern sogar die neue noch nicht anerkannte Bestleistung des
„irbigen Amerikaners Archie Harris in diesem Jahre mit

Meter . Lampert hatte folgende hervorragende Serie bei
„men sechs Würfen 52,10 Meter , 52,0 », Meter . 53,35 Meter
,Weltrekord ) , 5t,10 Meter , 19,80 Meter , 50,65 und übergetreten.

mtliche Bestimmungen wurden genau eingehalten und das
vrriit nach dem Wettkampf gewogen.

welirsportkömpfe der vremer Schützen
?men großen Tag erlebten am Sonntag die Schützen aller

Wichsport treibenden Formationen bei den von dem Kreis
«rcmcii des deutschen Schützenverbandes veranstaltenden
Wchchwrtkampsen auf dein Schicßstand der Bremer Schiitzcn-
gilde. ES waren insgesamt 22 Mannschaften zu 8 Schützen
doii der Wehrmacht , SA . und NSKK ., Ordniingspolizei,
NS -Reichsmarinebiliid , den Betriebssportgemeinschaften und
den Schützcnvereinen Bremens vertreten . Drei Kampfartcn
waren ausersehcn und zwar 1 . jeder Schütze 5 Schuß liegend
aufgelegt und 5 Schutz liegend freihändig Weitung Kan-
schießwart Mergel ) : 2 . Handgranatenzielwersen , 5 Schuß
knieend aus 20 Meter Entfernung und 5 Wnrs stehend aus
M Meter Entfernung von jedem Kämpfer ( Leitung Kreis-
schichwart Dähn ) ; 3 . Entsernungsschützen für 4 Entfernungen
(Leitung Untcrkreisschicßwart BöltS ) , mithin alles Kamps-
artcii , die das gute Auge des Schützen voraussetzten.

A war ein offener Kamps , kein Favorit konnte im voran?
bestimmt werden . Was die Schützen des Deutschen Schützen¬
de,tiandes im Schieben voraus hatten , konnten die Kame¬
raden der Wehrmacht und Polizei im Handgranatenwcrfen
a!» Pins buchen und im Entfernungsschätzen war ' eben die
Uebung der Wch -mmchst und SA . maßgebend , so kam es , daß
das Entfernungsschätzen sür den Gcsamtsißg ausschlaggebend
wurde . Die Mannschaft einer Einheit der Kriegsmarine errang
den Sieg , hart verfolgt von den sechs Mannschaften der Ord-
nungspolizei und der SA . Auch in friedlicher Gemeinschaft
d: r Schützenkameradcn wußte sie zu siegen , was ihr von
allen anderen Kameraden des Tages neidlos gegönnt wurde.
Mid diesen Worten ehrte der Kreisschützenführer E k e y bei
der Sieger -Ehrung die Mannschaft und beglückwünschte den
komandierendcn Kapitänleutnant der Einheit bei der llcber-
rcichung des von dem Kameraden Drcttmann gestifteten
wertvollen Heraussorderungspreises . Ekch pries bet der
Siegerehrung die große Kameradschaft , die an diesem Tage
geschmiedet worden sei . Es wurde der Beschluß gefaßt , die.
Wehrsportkämpfe recht bald zu wiederholen , so daß sie wahr¬
scheinlich im September nochmals stattfinden werden . Die
Ergebnisse:

1 . E - siMitsieger Einheit der Kriegsmarine 1415 Punkte:
S. Bat . Ordnniigspolizei 102 Hamburg 1383 Punkte : 3.
Ordn .-Bo !. 1 . Mannschaft 1303 Punkte . Bester Einzeltüiilpfer,
Matrose Stahihnt 281 Punkte : 2 . Fähnrich von Fersen 28»
Punlte : 3 . Nitzmann Ordnniigspolizei 27 » Punkte . Beste
Mannschaft im Schießen : Bremer Schützengilde 625 Ringe
(gleich Punkte ) : 2 . . G . Weser 663 Ringe : 3 . Bremer Schützen-
gilde v . 1842 661 Ringe . Bester Einzclschütze , Kieseriing
Ordniingspolizei 112 Ringe ; 2 . Toller Ordniingspolizei 112
Ringe ; 3 . E . Behring Standarte 75 110 Ringe . Handgranaten-
wcrfcn : 1 . Ordnnngspolizei Batl . 602 Hamburg 541 Punkte:
2. Einheit der Kriegsmarine 536 Punkte ; 3 . Ordniingspolizei
4. Mannschaft 530 Punkte . Bester Einzelkämpser , Bergccsch
Ordniingspolizei 110 Punkte ; 2 . Martmann OrdnniigLpniizei
116 Punkte : 3 .Schacht Ordniingspolizei 116 Punkte ; 4 ., Asen-
dorf Ordniingspolizei 110 Punkte ; 5 . Stahlut Kriegsmarine
IlO Punkte ; 6 . Thomas Focke -Wnls IIO ' .Pnnktc . Entfernungs¬
schätzen , 1 . Einheit der Kriegsmarine 43 » Pniilte ; 2 . Batl.
W Hamburg 293 Punkte ; 3 . SA 75 2»N Punkte . Bester
Einzclkämpfer : von Fersen 85 Punkte ; 2 . Möller 83 Punkte;
Z. Stahlhut 80 Punkte . Rchbockscheibc : 1. Heitmaiin Bremer
Schützenverein 1813 30 Ringe ; 2 . Foßball Schützengilde 30
Hinde ; 3 . Ouclla AG . Weser 2» Ringe.

Nordsee sch'ug Niedersachsen 11 :5
In Delmenhorst fand am Sonntaq der Gcbictsverqleichs-

kampf der HJ .-Loxer Nordsee - Niedersachsen statt , der mit
einem überraschenden 11 :5 -Ticge der „ Nordsee " -Gebietsmann-
lchaft, die in erster Linie vor den Bannen 75 Bremen und

JeeVrootz

lIS . Fortsetzung ) -
Doch da will Frau Dortje ihn nicht ziehen lassen . Sie

klammert sich an ihn , sie bittet und bettelt:
„Bleib , bleib ! Damit hast du nichts zu tun ! '
Er sagt:
ssJch versteh dich nicht !"
„Du hast doch gesagt : Kirchen und Hofe müssen ver¬

brennen !" ruft sie.
„Ach so!" antwortet er , und dann : „Nein , nein , ich

habe nichts mit denen zu tun , nichts !"
Sie kann ihn nicht länger zurückhalten . Er lauft nach

dem Dorf.
Es wurde eine lange und bange Nacht für Frau

Dortje . Sie wartete auf ihres Mannes Rückkehr , und
der Alte wartete mit ihr . Langsam sahen sie die Flgm-
>men im Dorf über der Heide merstnken . Gegen Mor¬
gen, der Sturm war verflogen , doch es webte noch stark,
lehrte Hinrich Johann Diedrich Kück zurück. Er hatte
Brandwunden im Gesicht und am rechten Arm . Er sagte
Zu seiner Frau:

„Im Dorf sprechen sie davon , dah das Feuer von
einem Hof nach dem andern übergesprungen sen Doch
der Wind hat sich seit gestern abend nicht gedreht,

„Du hast nichts damit zu tun " , antwortete sie ,
„Ich weiß nicht " , sagte er , .. ich habe einmal zu ihnen

gehört"
„Nein , nein, " rief sie, „sag es nicht !"

.„Es ist die Wahrheit " , entgegnen er , „ich kann sie
nicht leugnen ."

Da weinte sie laut.
Der Alte sprach : . ^
,-Was dein Mann gewesen ist, ist er nicht mehr . Das

will ich vor Gott und den Menschen bezeugen.
Sie verbanden Hinrich Johann Diedrich die Brand¬

wunden am Arm . Dazu stellten sie sich ans Fenster , denn
ks tagte , und ein rotglühender Himmel stand über dem
Moor . Frau Dortje blickte zuweilen nach dem Dorf hin¬
über : ihre Augen hatten sich daran gewöhnt , dort zu
luchen: und als nun der r,te Morgen aufbrannte,
glaubte sie, im Dorfe wieder Feuer zu sehen : doch Hin¬
rich Johann Diedrich sagte : es sei nur Fensterglas in
d°m sich der Himmel spiegele . Er entdeckte aber bei die-

Delmenhorst abstellt wurde , endete . Das GcjolaschastShans
der Deutschen Liiiolcnmwerke war lange vor Beginn der
Kampfe ausverkauft . Dicht gedrängt standen die Zuschauer;
sie wurden Zeuge spannender Kämpfe , die sportlich auf hoher

standen . Das Gebiet Niedersachsen galt als das er¬
folgreichste und aktivste überhaupt , wie kürzlich aus einer
Tagung der HJ ^ Tportwarte in Berlin festgestellt wurde,
--renn nun die Jungen von der Wasserkante gtgen dieses
Gebiet so erfolgreich waren , so kann diese Leistung nicht hoch
genug gewertet werden . Sie ist ein Erfolg und eine Krö¬
nung der zielstrebigen Arbeit , der vielen systematischen Lchr-

^ Znfawmcnarbeit zwischen HJ . und
R « RL .-Vereiiien . Dieser Sieg war gleichzeitig der beste Be¬
weis , daß unsere Jungen in diesem Jahr ein großes Stück
nach vorn gekommen sind,

Delmenhvrstz sportsrendiger Kreisleiter Sturm  wohnte den
Wettkampfen bei , ferner sah man den GebictSbeauftragtcn
für die körperliche Ertüchtigung , - Bannkührer Merker-
Oldeiibiirg , Nlädersachsens Bereichsiachwart Ludwig Liber-
tc  n - Bremen und den Gebietsfachwart Schnackenberg-
Brsmen ; der die Veranstaltung mit einer kernigen Ansprache
eröffnete , wobei er insbesondere der Kameraden an der Front
gedachte , die unseren Jungen Vorbild seien . — Ringrichter
Henze  übernahm dann sein Amt, . das er korrekt und um¬
sichtig leitete.

Im Fliegengewicht traf Kebietsnisistsr Wuggatzer ( Wil-
hclmshaoen ) aus den Hannoveraner Hartermann , einen Rechts¬
ausleger , mit dem er nicht fertig wurde . Der Wilhclms-
havener holte zwar zum Schluß ans , konnte aber nicht mehr
als ein Unentschieden erreichen . Im Bantamgewicht schlug
der Cuxhavener Rndnik (Nordsee ) den Hannoveraner Jakobi
in der ersten Runde sür die Zeit zu Bodeü und holte , sich
damit einen überzeugenden Sieg . In der gleichen Gewichts¬
klasse kam der Bremer Stratmann gegen Junghurt zu seinem
bisher größten Erfolg.

Den technisch sthöüsten Kamps gab es im Papiergewicht
zwischen Kämpfer (Niedersachsen ) und Apostel (Nordsee ) .
Apostel kämpfte sauber auf Distanz , dafür war Kämpfer aber
im Nahkamps etwas besser . Besonders heftig war die Schluß¬
runde , die aber keine Entscheidung brachte . Das Punktgewicht
gab ein gerechtes Unentschieden . Im Leichtgewicht traf Arm-
briister (Nordsee ) ans den zweiten deutschen Meister , Sirs,big
(Niedersachsen ) . Armbruster legte ein enormes Tempo vor
und drängte Strübig in der ersten Runde in die Ver¬
teidigung . Dann holte der Hannoveraner auf , erreichte aber
nur noch ein Unentschieden In der gleichen Gewichtsklasse
verlor Müller (Nordsee ) , knapp nach Punkten gegen Sander
(Niedersachsen ).

Im Weltergewicht schlug Henermann ( Nordsee ) Jakobi I
(Niedersachsen ) nach härte » ! Kampf in der ersten Runde sür
die Zeit zu Boden . Im Mittelgewicht B schlug Gieseke (Nie¬
derlagen ) Schüppenthan ( Nordsee ) ganz knapp nach Punk¬
ten . flilmcr ( Nordsee ) gewann über Spangenberg (Niedcr-
sachsen ) im Halbschwergewicht überlegen nach Punkten . In
der gleichen Gewichtsklasse schlug der Bremer Fähen ( Nord¬
see ) den Hannoveraner Steiß nach drei harten Runden über¬
legen nach Punkten und im Schwergewicht war der Olden-
bnrger Steinmetz ( Nordsee ) gegen Bernhard (Niedersachsen)
klar nach Punkten erfolgreich . In Prüft,ngskämpfen waren
Bargcmäiin ( Bremen ) und Pest (Wilhelmshaven ) ersolgreich.

Ntkato siegte in „Hund um den Heister"
Als eines der schwersten Rennen Niedersachsens wurde am

Sonntag das traditionelle „ Rund um den Trister " über 126
Kilometer entschieden , das mit dem Ueberraschnngssiege des
Bremers Felix Niknto in 3 :13 :15 Std . vor seinem Laiidsmann
Fehrcke endete . Von den 3 » Fahrern des Hanptrennens ge¬
lang es den A -Fohrern nicht , die , Vorgabe der B - und C-
Fahrer aufzuholen , denn vorne wurde unter Führung des Han¬
noveraners Kanne so stark gefahren , daß bei der bergigen
Strecke der Anschluß nicht möglich wurde . Kanne führte lange
Zeit das Rennen und holte sich in der zweiten Runde auch
die Wertung , dann schlössen aber Nikgto und Fehrcke zu
ihm ans , » in ihn später abzuschütteln lind das Ende unter
sich auszumachen . Nikato siegte im Spurt gegen Fehrcke.

Schweden liefen Staffel -Weltrekord
In Stockholm brachten SilnvedenS Leichtathleten auf der

Mittelstrecke , nachdem Gnndcr Hacaa schon vor wenigen Ta¬
gen den I56ü - Mtr .- Weltrckord aufgestellt hatte , eine weitere
Weltbestleistung in ihren Besitz . Die Brandkaarens -Jdrotts-
Focrenina Stockholm lief über viermal eine englische Meile
— eins in Europa nur wenig - gebräuchliche Strecke —
17 :62,8 Minuten und unterbot damit den seit 1937 bestehen¬
den Weltrekord der amerikanischen Jndtann -Nntversltät von
17 :16,2 um nicht weniger als um 13,1 Sekunden.

jer Prüfung des Borges einen Mann , der über die Heide
nach dem Brook gegangen kam, und auch Frau Dortje
und der Alte sahen ihn . Doch als sie dann Hinrich Jo¬
hann Diedrichs Arm verbunden hatten und wieder durchs
Fenster blickten , ob nun der Mann wohl schon ganz nahe¬
gekommen sei, war er verschwunden ; sie konnten ihn
nicht wieder entdecken.

Gegen Mittag , sie hatten sich in ihren Kleidern am
Morgen aufs Bett gelegt , wurden sie von ihren Jungen
geweckt. Die riefen sie aus dem Schlaf mit den Worten,
daß der Bauer Jan Bruns gekommen sei und sie sprechen
wolle.

„Bleib liegen , Mann !" sagte Frau Dortje und sprang
vom Bett auf . Doch auch Hinrich Johann Diedrich
Kück erhob sich. denn er wußte wohl schon, weshalb der
Bauer zu ihnen in den Brook gekommen war . Auf dem
Hanse und dem Land lag eine Ernndschuld von fünf¬
zehnhundert Mark , die Hinrich Johann Diedrich bei
seiner Hochzeit aufgenommen und die ihm Jan Bruns
gegeben hatte . Die Zinsen waren , wenn auch nicht immer
zu: rechten Zeit , bezahlt worden , doch an eine langsame
Abtragung der Schuld , wie sie seinerzeit , nicht schriftlich,
aber mündlich , vereinbart worden war , weil es beider
Wünschen entsprochen hatte , war in allen vergangenen
Jahren nicht zu denken gewesen . Nun war der Bauer,
dessen Hof in der Nacht abgebrannt war , gekommen , um
die Erundschuld zu kündigen.

Na " begrüßte er Frau Dortje und ihren Mann,
ich sehe : ihr fangt den Tag nicht vor Mittag an ! Das

ist mir in meinem Leben niemals vergönnt gewesen.
Ihr müßt entschuldigen , daß ich euch früh aus den
Betten hole ."

„Was willst du , Jan Bruns ?" unterbrach Frau Dortje
sein höhnendes Geschwätz.

„Ich will nichts " , sagte er , „ ich muß etwas wollen,
kündigen . Die fünfzehnhundert Mark . Ich «nutz wieder
aufbauen . Und euch geht es , anscheinend gut . Ihr konnt
es leicht machen . Ihr habt keine andere Schuld au,
dem Haus . Oder doch? Für die erst » Stelle ist iede Bank
zu haben . Ich muß . Wenn ihr es schriftlich haben woltt,
aebt mir Feder und Papier , dann schreib ich es euch aus.

Bist du nicht versichert gewesen ?" fragte ^ rau Dorfte.
"Das wohl . Aber ihr könnt euch denken , daß die Ver¬

sicherung nicht alles deckt. Ich musisch tu es mcht gern.
Aber ich muß : Und ihr habt drei Monate Zeit.

Als Frau Do »tje und ihr Mann schwiegen , sugte er

^ " °Jch habe mich gewundert , daß ihr mir das Geld nicht
in ' der sieit zurückgegeben habt , als es nichts wert war.
Da wäre - - euch so leicht wie - in Butterbrot abzugeben
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Bei der 2. Reichsstraßensammlung zum 2. Krtegs-
hilfswerk für das Deutsche Rot « Kreuz am 23. und
24. August werden fünf Büchlein mit Bildern von den
Kämpfen in Norwegen , Holland , Belgien , Frankreich
und zur See angeboten . Die Sammlung wird vom
DRK ., von der HJ ., der NSKOV . und dem Reichs-
kriegcrbund durchgeführt , kiom.: nsv .-sreicv-bNcioicMv

Lin neues V - Zug - Yaar
Den Bemühungen der Industrie - und Handelskammer

Bremen ist es gelungen , die Wiedereinführung des D-
Zug -Paares D 447/148 auf der Strecke Wesermünde—
Bremen —Hannover durchzusetzen . Die Züge verkehren
seit dem 14. August in ihrer alten Fahrplanlage:
' D 147 : Wesermünde ab 41.49, Bremen an 12.54 , Bre¬
men ab 13.98, Hannover an 44.56 Uhr.

D 148 : Hannover ab 19.18, Bremen an 20.58, Bremen
ab 21.06, Wesermünde an 22.15 Uhr.

D 147 hat in Hannover Anschluß an Züge nach Ber¬
lin , Magdeburg -Dresden und Kassel -Frankfurt ; D 148
stellt in erster Linie den dringend notwendigen Anschluß
an D 489 (München ab 8.50, Hannover .an 18.38) »her.

Verdunkelung der IreppenWuser
Mit Zustimmung des Reichsministers der Luftfahrt

und Oberbefehlshabers der Luftwaffe haben der Reichs¬
bund der Haus - und Grundbesitzer e. P . und der Bund
deutscher Mietervereine folgenden Aufruf  erlassen:

„Für einen wirksamen Luftschutz ist die Verdunkelung
der Treppenhäuser ebenso notwendig wie die Verdunke¬
lung der Wohnungen . Zur Klarstellung aufgetretener
Zweifel weiten der Reichsbund der Haus - und Grund¬
besitzer und der Bund deutscher Mictervereine mit Zu¬
stimmung des Reichsministers der Luftfahrt und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe auf folgendes hin : Die
Durchführung der Verdunkelung in den Treppenhäusern
obliegt dem Hauseigentümer.  Er ist der Polizei
gegenüber verantwortlich . In Häusern mit »Hauswart
gehört die Verdunkelung der Treppenhäuser zu den
Obliegenheiten des Hauswarts .ftDie Lpftschutzmaßnah-
men dienen her Sicherung von Leben und Gesundheit
aller Volksgenossen . Es ist daher seit langem üblich
geworden , daß die Mieter hei der Bedienung der Ver-
dunkctungseinrichtunqen weitgehende Hilfe leisten . Diese
Hilfeleistung hat sich bewährt . Um in Zukunft die
lückenlose Verdunkelung der Treppenflure . in immer
höherem Maße sicherzustellen , werden hiermit alle M i e-
ter aufgefordert , sich dem Eigentümer für die Er¬
füllung seiner Berdunkelungspflicht bereitwillig zur
Verfügung zu stellen,

Vas cangemarrk - Studium - eine tkonce?
Auch in diesem Jahr sind viele Hunderte begabter

Volksgenossen von der Partei und ihren Gliederungen,
dem Reichsarbeitsdionst , der Wehrmacht , den Betrieben,
Berufsschulen usw . für die Aufnahme in das Langemarck-
Etudium vorgeschlagen worden . Sie alle werden in den
nächsten Monaten in die Ausleielaaer einberufen wer¬
den , in denen die Feststellung getroffen wird . ob sie für
eine Aufnahme in das Langemarck -Studium in Frage
kommen oder für eine andere Berufslenkung geeignet
sind.

Es ist selbstverständlich , wenn diese jungen Männer im
Langemarck -Studium zunächst in erster Linie eine Chance

gewesen . Das habt ihr nicht ausgenützt . Das ist euer
eigener Fehler gewesen . Daran bin ich nicht schuldig.
Heute haben wir , zum Glück, wieder feste Verhältnisse.
Aber ich sage es euch noch einmal : das ist nicht meine
Schuld gewesen . Wollt ihr es schriftlich haben ? "

„Nein, " es genügt so!" antwortete Hinrich Johann
Diedrich Kück.

Jan Bruns stand auf . Er reichte seinem Schuldner
die Hand , doch der übersah sie, gleichfalls aufstehend.
Bruns sagte , die Tür der Stube öffnend:

„Also drei Monate , das ist die längste Zeit . Ich kann
euch die Zinsen auch nicht schenken, denn wir haben sei¬
nerzeit , wie du dich wohl erinnern wirst , Kück, abgemacht,
daß die Schuld langsam abgetragen werde . Aber du hast
keinen Pfennig zurückbezahlt !"

„Er ist doch im Krieg und in Gefangenschaft gewesen !"
rief Frau Dortje.

„Ich bin auch im Krieg gewesen !" entgegnetr Jan
Vruns . „Und wir haben jetzt über sechs Jahre Frieden.
Und wenn ihr nur zwanzig Mark abgetragen ' bättet:
nichts anderes -als den guten Willen habe ich sehen wol¬
len . Aber den habt ihr mir nicht gezeigt . Und nun muß
ich kündigen . Ich -muß !"

Frau Dortje wollte etwas sagen , vielleicht wollte sie
aufbegehren , daß hier ein Mann sie und ihr Haus so her¬
abzusetzen wagte , denn sie wußte , daß dieser Mann nie¬
mals im Felde gewesen war : aber als sie ' chon den
Mund öffnete in gerechter Abwehr , dunkel das Elend
ermessend , das über ihr Haus hereinbrechen wollte,
faßte Hinrich Johann Diedrich Kück ihren Arm und
sagte:

„Du sollst ihm nichts erwidern . Er hat gekündigt . Wir
haben die Kündigung gehört und angenommen : und
jetzt hat er auf unserem Grunde und Boden nichts mehr
zu tun ."

Jan Vruns ging schnell nach dem Dorf zurück .
Der Wind hatte Regen herbeigeholt , der fiel am Mit¬

tag über das Land . Dann aber wurde es wieder hell.
die Sonne schien. Doch dunkel und schwer waren die Ge¬
danken in der Stube , wo der Alte mit Hinrich Johann
Diedrich am Fenster saß. Frau Dortje war mit ihren
beiden Söhnen und den anderen Kück nach dem Dorf
gegangen , um dort die Trümmer der beiden Gehöfte,
aus denen noch immer Rauch aufstieg , zu betrachten:
denn dies Unglück in Wanschote war eine Sehenswür¬
digkeit . Sie wollte auch zum Ortsvorsteher in ihrer Not.
denn sie fühlte , daß seit dieser Nacht ihr Haus , ihr Mann,

.ibr ganzes ferneres Leben aus dem Spiel ständen . Sie
ahnte , daß es aussichtslos war , in diesen trüben Zeiten
eine Grundschuld ' von fremden Leuten aufnehmen zu

sehen : sie wollen Aerzte werden oder Lehrer , Ingenieure,
Richter usw ., das heißt Berufe einschlagen , die ihnen
als Volksschule : verschlossen sind, weil sie nicht das Reife¬
zeugnis einer höheren Schule besitzen. Ihnen Al^ t sich
nun im Langemarck -Studium doch noch ein Weg dar,
zu dem erstrebten Berufsziel zu gelangen , und sie sehen
in der Ausnahme ins Langemarck -Studium einen ein¬
maligen Elllcksumstand , die Chance ihres Lebens . Der
Trieb , mehr zu leisten , mehr Verantwortung zu haben,
eine führende Stellung einzunehmen , ist ein durchaus
natürlicher Wunsch jedes Menschen . Nichts ist für den
einzelnen unerträglicher , als in seinem Beruf an einen
Platz gestellt zu sein auf dem sich seine Leistungsfähig¬
keit nicht voll auswirken kann , sondern ein Teil seiner
besten Kraft brach liegt oder verkümmert.

Und trotzdem ist die Auffassung des Langemarck -Stu-
diums als einer privaten Chance , falsch. Denn das wurde
heißen , daß es letzten Endes nur dem einzelnen dient,
seinem egoistischen 'Verlangen nach sozialem Aufstieg oder
auch nach Befriedigung idealer Erwartungen , uiS dos
wäre nicht nationalsozialistisch . Man darf das Lange¬
marck-Studium nicht vöm Einzelnen aus sehen , sondern

Gebt alle entbehrlichen Spinnstoffe
für die S p i n n st o s f s a m m l u n g!

muß es vom Ganzen zu verstehen suchen. Das Gesetz des
Ausbaues des deutschen Sozialstaates verlangt , daß ein
jeder aus den Platz gestellt wird . der ihm seiner Lei-
stungs - und Führungsfähigkeit nach zukommt — ohne
Rücksicht auf Stand und Herkommen und die Unzuläng¬
lichkeit einer von Zufälligkeiten abhängigen Schulbil¬
dung . In diesem Zusammenhang muß auch das Lange¬
marck-Studium gesehen werden . Es will diejenigen , die
durch Leistung  nachgewiesen haben , daß sie für eine
höhere Stellung berufen sind . den Weg dazu ebnen . Es
ist also nicht Glücksumstand oder Chance , sondern Be¬
rufung und Verpflichtung.

Wenn die Ehesrau des Einberufenen zu ihren Eltern
zieht . Ist der Ehemann einberufen , so ist es seiner Ehe»
trau , besonders wenn sie gar keine kleine Kinder hat,
häufig in ihrer Wohnung zu einsam . Häufig zieht sie
daher für die Dauer der Abwesenheit ihres Mannes
unter Beibehaltung ihrer eigenen Wohnung zu ihren
Eltern oder anderen Verwandten . Nun ist jedoch der
Mieter einer Wohnung nach den Vorschriften des bür¬
gerlichen Rechts nicht berechtigt , ohne Erlaubnis des
Vermieters „den Gebrauch der gemieteten Sache einem
Dritten zu überlasten , insbesondere die Sache oder
einen Teil weiterzuvermieten " . Deshalb kann die Frage
auftauchen , ob die Eltern oder sonstigen Angehdrigen
der Ehefrau , sofern eine derartige Erlaubnis nicht er¬
teilt ist, berechtigt sind . die Ehesrau des Einberufenen
bei sich aufzunehmen . Mit dieser Frage hatte sich auch
das AE . Kulmbach unlängst zu besassen . In dem dort
zur Entscheidung stehenden Falle war die Ehefrau eines
Einberufenen mit ihrem Kinde für die Dauer des
Krieges zu ihren Eltern gezogen , die sie unentgeltlich
aufgenommen hatten . Seitens des Wohnungsvermieters
wurde geltend gemacht , daß dies mangels einer Er¬
laubnis durch ihn unzulässig sei. "Einer .solchen Erlaub¬
nis bedarf es jedoch, wie das AE . Kulmbach („Deutsches
Recht " 1941 S . 1366) entschieden hat , in derartigen
Fällen nicht . Denn . wenn die Ehefrau des Ein¬
berufenen , so wird in dem Gerichtsbeschluß ausgeführt,
sich nur für die Dauer des Krieges bei ihren Eltern
aufzuhalten wünscht und ihre eigene Wohnung bei-
behält , so sei die ihr unentgeltlich überlassene Mit¬
benutzung der elterlichen Wohnung als Familienbesuch
und daher als eigener  Gebrauch der Eltern anzu¬
sehen . Im übrigen müßte der Vermieter , so betont das
ÄE . Kulmbach mit Recht , sich auch schon aus dem Geist
der Volksgemeinschaft verpflichtet fühlen , zu dulden,
daß die Mieter eine junge Kriegerfrau . die ihre leib¬
haftige Tochter ist. in ihrer Wohnung aufnehmen . Selbst
wenn die- Aufnahme der Tochter und deren Kind für
den Vermieter ein Opfer bedeuten würde , so sei ihm
ein solches angesichts der viel größeren Opfer , die heute
Tausende von Volksgenossen im Kriege freudig drin¬
gen . durchaus zuzumuten.

Es wird verdunkelt:
von Montag . . . . . . . . . . 21 .48 Uhr
bis Dienstag . 5.45 Uhr

NKILsEUMM?
5o6brermen , nack 6ein Lssen un6 ölsKen-
sckmerren krrckeiriurrgen einer gestörten klagen»
rättgkc 'tt » äie cHe Verclrriung vesenrlicd keerntrLektigt.
Die Ursache öesckv/erden liegt in 6en meisten
fällen an einer ru starken Absonderung von klagen-
säure . Liserirre Magnesia isc ein seir ) abrrebnren be-
väbrtes Mittel gegen klsgenstörungcn öieser ^ rt.
2 — 4 l 'ablekten genügen meist sckon , um nsck grmr
kurrer 2eit vesenrücbe Lrleiekterung ru sebaKen
uncl clen klagen auf seine normale Tätigkeit rurück-
Lutübren . 8ie erkalten ölserirte klsgnesla tür KK4 1,39
(ca . 60 l 'ablekten ) in allen ^ pörbeken . G

In die Völker dringt , ohne gerufen worden
zu sein , die jüdische Rasse ein und versucht
zunächst , sich als eine im wesentlichen mit dem
Handel und dem Austausch der Güter beschäf¬
tigende fremde Kaufmannschaft einen gewissen
wirtschaftlichen Einfluß zu sichern.

Liiolk kllllcr
am 13 . Lvptomliei - 1937 in Xiiinlierx.
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wollen . Niemand setzte auf die Armut im Brook Ver¬
trauen und Zuversicht , ohne die kein Geld gegeben wird.
Aber im Dorf wurde ihr dann ganz wunderlich zumut.
Da kamen Leute zu ihr , traten an sie hercpi und gaben
ihr die Hand und beglückwünschten sie. Sie sagten zu ihr:

„Ja , wenn dein Mann nicht gekommen wäre !" Oder:
„Dein Hinrich Johann Diedrich hat die Berta Vruns
und ihre beiden Kinder aus dem brennenden Haus ge¬
holt !" Oder : „Warte nur ! Dein Mann bekommt sicher¬
lich. eine öffentliche Belobigung . Wir werden dir dann
die Zeitung in den Brook bringen !" Oder : „Ach, Dortje,
es muß doch schön sein , einen so tapferen Mann zu
haben !"

Frau Dortje lachte und weinte zu gleicher Zeit , und
sie war zuletzt so aufgelöst , wie man sagt daß sie den
Ortsvorsteher nicht mehr auszusuchen wagte . Es kamen
ihr auch ein paar dumme Gedanken , als sie so gefeiert
durch das Dorf geleitet wurde , denn sie konnte nch des
Lobes sür ihren Mann nicht erwehren und vergaß dar¬
über Not und Gefahr , die ihrem Hause drohten . Es
war ihr wie ein Fest , und dies Gefühl verband sich mit
anderen Gedanken , die sie an den Inbegriff dessen, was
sie als Glück früher bezeichnet und empfunden hatte , ge¬
mahnte . Das Dorf verlassend und in die große baum-
loie Niederung tretend , die sich ihren Augen öffnete , be¬
gann sie,ohne Rücksicht auf ihre beiden Söhne , mit
denen sie früher als die anderen Kück Wanschote ver¬
lassen hatte , leise zu summen , anfänglich zage und säst
verschämt , aus der Erinnerung nach den traurigen Wei¬
sen tastend und suchend , die ihr Schwager Klaus vor
ihren Häusern und aus der Diele gespielt hatte . Wahr¬
scheinlich fühlten sich die Jungen dadurch angeregt , nun
auch zu singen : sie stimmten das Lied an , das die Mut¬
ter sie vor Jahren , in den dunklen , leidersüllten Nächten,
gelehrt hatte ; und wie man es nun auch deuten mag:
ihr war der Gesang der Ausdruck des reinen Glückes,
weil er alles , was sie an Gutem und Tchönem dachte
und fühlte , eng und fest um sie herein i» versammelnschien.

(Fortsehnn «: rolgt)
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Viebieuchcnvolizeilichc Stnordnung
»es RMdJ . vom M . Juli 1841

zum Schutze gegen die Trichinose
Auf Grund der 88 18 ff . und 78

Abs . 2 des . BG . von , 2 « . Juni 1808
(RGBl . S . 518 ) wird zum Schutze
gegen die Trichinose der Schweine
folgendes bestimmt:

8 1
Fleisch von Fuchsen und Dachsen

(Fuchs - und Dackskerne ) , das der
Trichinenschau gemäß 8 1 Abs.
des Fleischbcschaugefetzes vom 28.
Oktober 1840 «RGBl . ß 1 S . 1463,
nicht unterliegt , ist unschädlich zu be¬
seitigen.

8 3
Die unschädliche Beseitigung kann

auf folgende Weile geschehen:
durch Ablieferung an Ticrkörver-
bescitigungsanstalten,

d > durch mindestens 1,5 Meter tie¬
fes Vergraben . „ ,

o > durch Kochen , bis auch die inner
sten Flcischschichten grau gefärbt
sind und der von frischen Schnitt¬
flächen abfliegende Saft eine röt¬
liche Farbe nicht mehr besitzt.

6l durch Verbrennen bis zur Asche.
8 8

Zuwiderhandlungen unterliegen
den Strafvorschri,ften des V <S.

8 4
Diese Anordnung tritt 5 Tage

nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Berlin , den 38 . Juli 1841 . .

Der Reichsministcr des Innern.
I . A . : Müsscmeier.

Veröffentlicht!
Osterholz - Scharmbeck . 15 . 8 . 1841.

Der Landrat.

Stadt Osterhol, - Scharmbeck

Ausgabe der Lebensmittelkarte«

Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die 27 . Versorgungs-
veriodc vom 25 . August bis 21 . Sep¬
tember 1841 sowie oer Marmelade¬
karten für die 27 . bis 38 . Vcrsor-
gungsperiode findet wie folgt statt:

Montag,  18 . August 1841 : ,
Ortsteil Oiterholz mit Ahrensfclde

im Rathaus , Sitzungssaal:
8— 8 Uhr : AhrcnsfclderdamM , Ah-
rensfeldcr Straße , Bachstrage . Hin¬
ter dem Bach , Äahnhosstrafie:

8^ - 18 .38 Uhr : Baunrhofstrnke , Am
Binnenfelde . Bördcstrage , Bremer
Straße , Felöstrage , Findorffftraße:

18 .38 — 11 .38 Uhr : Am Gosedor , Grü¬
ne Grund , Hafen strage , An der
Hamme, , Heidkampstraße , Hinter
dem Heidkamv:

11 .38 — 12 .38 Uhr : Hohcnfelderstratze,
Hohetorstratze , Holzstraße , Auf dem
Horst , Hinter d . Horst , Hunolds-
weg . Am Kleinbahnhof , Ladestrahe,
Laubcnwea:

14 .38 — 15 .38 Uhr : Mühlenstrake,
Neue Straße , Muskaustzr , Ostern¬
heide , Ortftraße , Pennigbütteler
Straße , Pferdcweide , Querstraße:

15 .38 — 18 .38 Uhr : Rübhofstraße , Am
Stadtvark , Tinzenberg , Weyer-
damm , Wienbrücke.

Ortstcilc Bnschhansen , Lintel.
Wcsterbcck . Borgten und Langchcidc

im Rathaus , Zimmer Nr . 12:
8— 18 Uhr : Bufchhausen:
18 - 18 .38 Uhr : Lintel:
18 .38 — 11 .38 Uhr : Westerbeck:
11 .38 — 12 .38 Uhr : Borgten , Länge-

heide.
Dienstag,  18 . August 1841:

Ortsteil Scbarmbcck
Im Rathaus , Sitzungssaal:

8—8 Uhr : Am Bahndamm , Äahn-
hofstraße , Baustraße:

8— 18 Uhr : Beckitraßc , Blumen-
thalcr Straße , Bremer Straße.
Bruchweg , Am Deich , Dornwurth-
stratzc , Freißenbüttelcr Weg . Fried¬
richstraße , Gartclerwcg , Garten-
straße , Goethestraße:

18 — 11 Uhr : An der Handloge . Sei-
ligenbergstraße . Am Hestcrverg,
Am Hohenberg , A . d . Hörn , Hören-
weg , Hundcstraße , Am Hiinenstein,
Johannesstraße , Auf dem Kamp:

11 — 12 Uhr : Karlstraße . Katrcpel,
Kirchcnstraße , Hinter der Kirche,
Klosterkamv : . . ,

12 — 13 Uhr : Am Knorren , Kovvel-
straße , I . krummen Winkel , Lange
Straße:

14 .38 — 15 .88 Uhr : Lindenstraße , Lo-
gcrstraße . Sinter der Loge , Markt¬
straße , MUblenkamvstraße:

15.38 — 18 .38 Uhr : Osterholzcr Str . ,
Pavvstraße , Paßstraße , Rathaus¬
straße . Ringstraße , Ritterhuder
Straße , Am Rodelanbe , Am wei¬
ßen Sande:

,8 .38 - 17 .38 Uhr : Sanbbeckstraßc,
Vor dem Sandbeck , Sandbergstr . .
Tchillerstraße , Stader Landstraße:

,7 .38 — 18 .38 Uhr : Im Steenesch.
Hinter « Steenesch , Steinweg . Teich¬
straße , Wefermünder Straße , Wil-
hclmstraße , Winkelstraßc , Winter-
bergstraße.

Wegen der Altmaterialsammlung
sind die Stammabschnitte der Kar¬
ten der vorletzten Vcrsorgungs-
periode zurückzugeben.

Am Montag . 18 ., und Dienstag,
18. August , werden keine Antrage
auf Schuhware » und Spinnstoffe
entgegengenommen.

Osterhvlz -Scharmbcck , 18 . 8 . 1841.
Der Bürgermeister . Urba » .

6eimlmiWge
wolinungs- und Siedlungsgenossensktiaft

öremen-tesume. K. m. b. ft.
in bremen- vlumentdal

kinlaSung

zu der am Sonnabend , dem 30 . August 1941 , 18 Uhr , in Bremen-
Aumund , im Forsthaus , stattfindenden 4 r

rr . ordentlichen Keneraloersommlung
Tagesordnung:

Mädchen»Die Geburt eine » gesunden
zeigen -in dankbarer Freude an

Hilde Pohl , geb . Anderson

Ernst Pohl

Hauptwachtmeister in einem FlakregimeFt

Bremen -Grohn , den 15 August 1941

^z . Z . Hartmann -Stift

1 . Bericht über den Jahresabschluß für das Jahr 1940.
2 . Genehmigung des Jahresabschlusses für das Jahr 1940.
3 . Beschlußfassung über die Uebernahme des sich durch die

Verschmelzung
mit dem Spar - und Bauverein Vlumenthal
mit der Bau - und Siedlungsgemeinschaft für Lesum

und Umgegend
mit der Bau - und Siedlungsgemeinschaft e . E . m . b . H.

Schönebeck
ergebenden Fusionsgewinns.

4 . Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns.
8 . Beschlußfassung über die Entlastung von Vorstand und

Aufsichtsrat.
6 . Wahlen in den Aufsichtsrat.
7 . Satzungsänderungen.
8 . Geschäftliche Mitteilungen.
9 . Verschiedenes.

Der Jahresabschluß ( Geschäftsbericht , Bilanz und Gewinn-
und Verlustrechnung ) für das Jahr 1949 liegt im Geschäfts¬
zimmer , Heimstättenweg 2 , zur Einsicht der Mitglieder aus.

Der Vorsitzende» des Aufstchtsrats:
gez. : Käst er,  Regierungsrat.

Ihre Verlobung  geben bekannt:
2 -̂ arga Srhriover

>Ätfred Doege

Cremen Bremen -Blumenthal^

Bankverein
kür KordivelldeutMland Aktiengesellschaft

Grgrüaüe« »rso
tkmgenstraße4-b Findorststraste 18

Nredttgewährung I Bankgeschäfte A"

Noch schwerem Leiden entschlief nach einem
arbeitsreichen Leben mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Onkel und Schwager

3chm KlkilMM
im 67 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Anna Kleinstäubcr , geb . Schell
Friedet Wandschneidcr , geb . Kleinstäuber
Hans - Walter Wandschneidcr
Mariha Rieinjtäuber , geb . Hett
Annegret Kleinstäuber
nebst Angehörigen.

Bremen , den 15 . August 1941
An der Gete 139.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „ Brema " , Friedhofstr . 18 .. Freund¬
lichst zugedachte Kranzspenden nach dorthin
erbeten.
Die Trauerfeier findet am Dienstag , dem
19 , August , um 9 Uhr , in der Kapelle des
Riensberger Friedhofes statt.

Statt Karten

Für die uns erwiesenen überaus
vielen Beweise herzlicher Teilnahme
des uns schmerzlich betrossenen
Verlustes unseres den » Heldentod
für sein Vaterland im Osten ge¬
fallenen Sohnes und Bruders

Soldat

Karl Sieners

sagen wir auf diesem Wege allen unseren
innigsten Dapk,

Karl Sievers und Frau
nebst Angehörigen.

Bremcn -Anmund , den 16 . August 1941
Am Forsthaus 298 a

Wir suchen

MSlstl ' SI ' S gSVVÄsiMs

8is ll l 8t I PI ll 6 II

für das technische Büro , die Auftragsabteilung
und das Betriebsbüro der Schallwerkstatt

1 Xc ) isttoi - !8t ( m)
für die Betriebskrankcnkasse , möglichst mit Kennt¬
nissen in Stenographie und Maschinenschrift

1 Kvisttoi - iJtm

sür das Magazin ' .

1 IV>Ä8ekm6 >i8elii ' 6lbsi ' lli
für das Lohnbüro

Slfalll ' StlS

I^ aekkailoMtoi - sii

sowie 1 s? 6g !8i >' Äio >' oclsi'

flli " cl >6 ^ xpscliticm
Bewerbungen mit Lekenslaus , Zeugnisabschriften
und Angabe der Eehaltsansprüche erbeten an

^tlsL - Verke / cktiengersIlLctisIt , Kiemen

Für einen srancnlosen , gepflegten , herrschaftlichen
Villinhaiizhe . lt auf dem Lande (Westsalen ) suche
ich für baldmöglichst ein

älteres Diensisbepaai'
(Hansgehilsin vorhanden ) , das den Nachweis über
langjährige Beschäftigung in gleicher oder ähn¬
licher Eigenschaft erbringen kann . Gleichzeitig bitte
ich um Einreichung von Zeugnissen , Lcbcnslaus
und Lichtbild , Angabe von Gchaltsansprüchen und
Referenzen an die Geschäftsstelle der Zeitung

unter K 52 348

NlorgsN , visn « t « g,
i ».; o—ri .ra o

von k6slmsnn un6 kistb

^littv/ock : 1- .LV O

k ' rans

äor Theils
k̂ fsitsg , 1- uvr , 1. Ks .-5rsl,

verkremäs
Lcvsuspis ! v . -̂ nioon Coolon

?um ^usciinsiciski von dssssl
ŝ kLU2UMŝ siNMÄciisnci. 6sfo !g8cfi3ift8
Fäums — lst !!f3Akbsiiskinnsn g88uof >t

XIooI < 6 L Oo.

SoricumstkaSs1—9

Heute,
1. V.

Stass .-Aur, , Er , 8,

Borst , sürDienstag , Eeschl.
„Focko -Wuls"

Mittw ., Donnerstag , Freitag,
Sonnabend und Sonntag

täglich 18 Nhr

Die
4»ciec ^ ei » e

Große Ausstattungs -Operctte
von Heinz Henlschke,

Musik v . Ludwig Schmidseder
preise der Plätze : NDi . 1.28

bis 3 .78

1s » I «iis „ o . r .'

Die Fleischerschürze
weiß um ihr Geheimnis.
Denn alles , was drin ist, das klebt auch ^n de»

Fleifchersthürze ! So eine Flelscherschürze muß

diel aufnehmen : Mut und Fest , Fleisch » und

Speckreste , Schmutzflecke aller Art , besonders von

fettigem , eiweißhaltigem Schmutz . SS wäre un¬

nötige Vergeudung , woMe man dazu Seife und

Daschpulöer nehmen . Diesen zähklebenden Fett-

schmutz bringt man auf einfachere Weise viel

schneller heraus : mit einem Mittel , das speziell

für solchen zähsttzenden Schmutz geschaffen ist.

Mit diesem Mittel — es Ist idäi - wird ein¬

geweicht und gekocht . Da « Waschen Ist also be«

sonder « einfach . Es geht viel schneller . Sie

brauchen keine Seif «, llnb trotzdem wird da«

Sewebe geschont . Sitte probieren E !« l

Den Heldckütod für Eroßdeutschland und
seinen Führer fand im 39 . Lebensjahre
am 25 . Juli 1941 bei den schweren Kämp¬
fen in der Süd - Ukraine mein inniggelieb¬
ter Mann und liebevoller Vater seiner
Kinder , der

SA . - Obersturmbannführer

Heinz Spohr
Feldwebel und OA . in einem Jnf .- Regt.

In tiefer Trauer:

Elfe Spohr , geb . Schmidt
und Kinder Horst und Astrid
sowie alle Angehörigen.

Bremen , den 16 . August 1941
Franco - Allee 31

Statt Karten

Heute entschlief sanft und ruhig unsere
liebe , herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin und
Tante

Adelhiid Stteiiielk
geb . Hinte

im 80 . Lebensjahr « .

In stiller Trauer:

Hermann Strenbeck u . Frau , geb . Knübel
Alfred Kriimcker u . Frau , geb . Streubeck
Karl . Lütjen u . Frau , geb . Streubeck
und Enkelkinder.

Vremen - Schönebeck , Bremer Straße 209
Bremen und Langen
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut Kathmeper , Begesack . Zugedachte
Kranzspenden bitten wir dort niederzulegen.
Die Trausrfcier findet am Mittwoch , dem
28 . August 1941 , um 16 Uhr , in der Kapelle
des Vegesacker Friedhofes statt.

Danksagung

Für d ; e vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahm « und reichen Kranzspenden beim
Hinscheiden meiner lieben Frau und un¬
serer herzensguten Mutter , sagen wir
allen , insbesondere Herrn Pastor Duit
fsir die trostreichen Worte unseren innig¬
sten Dank.

Im Namen aller Angehörigen:

Lüder Schwarting

Vremen - Rönnebeck

Am 14 . August starb unser
Mitglied

Martin Mgebier
Der Verstorbene hat uns
viele Jahre die Treue ge¬
halten . Wir werden seiner
stets in Ehren gedenken.
An der Beisetzung nehmen
die Mitglieder teil.
Br .-Aumund , 18 . Aug . 1841.

Turnverein Aumund
im NSRL.

Nachruf

Am 15 . August wurde nach
einem langen , schweren , mit
großer Geduld ertragenen
Krankheitslagcr unser flei¬
ßiger Arbeitskamerad und
langjähriges Eefolgschasts-
mitgiied , Herr

Emil Kreuzer
sür immer von uns gcristcn
Sein Wirken in der
tricbsgemeinschaft war vor¬
bildlich . Es sichert ihm ein
dauerndes Andenken.

Betriebssichrer und Sefola-
schast der Firma

Theodor Klatte

Oiplom -Eptilrer

8vsmsn - s4sustsktt

krüclesnstroKs 25
ScüpsIIngs , UseciUsko 119
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Lötlampe rpSf -nt eler ? /r 'FiLus
mit Lsbrt , üa ^ rbts

Ist überall erbLltl . preis 20 lädierten inlt
kleinem Xockgestell 60 pfß . Lerugs-

^rtck ^ Sckumin . Ksdit - "
Lreonstokk -kadrik,
Ltutt ^ srt ^ ^

lr?

LevLnäte Kontoristin

mit Stenographie - u . Schrcibma-
schinenkentnissen in gute Dauer-
stellung gesucht.

Hermann Wiegmann,
Automobile,

Tüsternstratze 1— 2 . — Ruf : 8 2114

Lr unser Spezialgeschäft

Vsrkäufsrin
zum möglichst baldigen Antritt.

LuLekmsnn L KkS ^ S
Osicritratzc 48

riermarkl

Vorüaul

Ein 1,2
Blauer Wiener

m . Abstammungs-
vachwcis RM , 36.

Rathkamp,
Eggcstedt

Tüchtige und zuverlässige

KSlkimaelstsfi ' ail

für die frühen Morgenstunden.

Sögestraße 67 , Ruf 2 33 13
Vorstellung ab Montag , 9 Nhr.

IVIstirsrE

gesucht . Vorzustellen bei der . Haus¬
verwaltung Montag ab 8 Nhr
vormittags.

^Ioi ' 6clsui8cii6t ' I_ ! o ^ ct

i^ 3U8ÄNg68isI !t6

oclsr Lilliis
für mod . gepflegten Haushalt zum

1. Oktober oder früher gesucht.

Donandtstr . 58 , Ruf 4 58 28

»W !M
Ankauf - Verlaus

L kikins LOo.
Fedelhören I

Vvrksuk

Weiße Karten-
möbelgarnitur,

RM . 88, — .
Ruf : 4 84 42

Wer heul « wirbt

wiw auch spSicr

nicht vergessen!

Lsrl ft . Srotke
Anegscll - Ircbbok 10

Eins

BZ .- Klcinanzeige

bringt guten Er¬

folg . Was werden

Sie dann erst Gr

Erfolge mit einem

lausend erscheinen¬

den Inserat haben!

tttttttt»

klWKN-

8MlMW
gut erhalten , zu
kauf . gesucht . Ann.
mit Pr . u . L 7881

Lsrl li . 6rol !is
»n - gscli -Iccbkol 12

Qsslgsiisis Ki - aft
für leichte Kontorarbeiten und
Schreibmaschine.

Aug . S . Meq er,
Wagen - und Karosseriefabrik.

Buchtstraße 14/15.

Gesucht z. 1 . Oktober für Apotheke

Ismsn ^ s i- isifsistlst

Gründliche Ausbildung nach den
Richtlinien der Reichsalpotheker-

kammcr.

Angebote unter L 2675

Xokiiol ' i8tin

sür verantwortungsvollen Posten
gesucht.

Alfred Pawelzik,
Mittelftellc für Deutsche Volkskunst

Bad Eilscn bei Biickcburg

Mges msaeiikki vli . fpau
für X Tag.

Gaststätte Koblrust,
Landwchrstraße 133

"siielitigs 1̂ 1861186
die selbständig arbeitet.

C . V ö ge r,
St . - Jiirgenstraße 151/155.

Okclsilil . V/a8e >3f !' au
gesucht . Frau D . Bchrmann.

Fedelhören 86

2 ^ sinmaolllsfi ' ausn

Mineralöl - Raffinerie
norm . August Korff

Stephanikirchcnivcide 28

l^ iefsivois

mit Führerschein Klasse IV.

siisusex sisssmoppsn
Fedelhören 38

eiUsi >g68 lVlA ^ elisti d
tagsüber in kleinen Haushalt . t

Stille , Gröpclinger Heerstr . 164 I) u
Slähe Lindenhoistraße

Solei
8klbsr u . Vor-
krlsgrmilnrsn

kcsukl
^srtin ftolbklrcb

^sulsristr . ZV
Ssn, . Î ^ , ^1-5- 56

Zirka S— 18
breiter

cm

8 !l« gW8lI
(ohne Glas)

zu kaufen gesucht.
Bildgr . 63X188 cm
Aug . erbeten un¬
ter S 7858

üonLtigss

Kunststopfcrei,
Handweberei.

Goethcstratze II
ab Friescnstraß«

81empes>

8ek»lkSefI

MNlckklll

Okclsn

luvsk - I. k̂ aekst-

evtl . für halbe Tags.

DeitersL C o .,
Hochhaus am Dovcntor.

i,Lufd >ik8c : fis
nach der Schulzeit.

Heuers Lese mappen,
Fedelhören 38

Den Vorteil hat der Inserent,

reitungsdichte der „ Bremer Zei¬
tung " sind bedeutend gestiegen!

fekmimriige
Wnhng .-Nachw.
Möbcllagerung

^ilkelm

iioredkocl«

Breitcnweg 23

b>okmorlte,30/2ö
7 - Iokon 54271

klsisHe
8ckrott
LUvsmsi
Aftyummi

Krisk L 1/Vsssst
Asckl.

Seewenjestrnße 77
Telelon 812 81

IIIIIIIIII
Für 58 Pfennig

erhalten Sie ich" "

eine VZ .-Klcin-

anzeige , die Ihnen

viele günstige An¬

gebote bringt . Die

große Verbreitung

sichert großen

Erfolg!

«IIIIIIII

oic vici -ii ' lSk ris ^ irki ' i ' k

o >c«
ov >«v

Pgstbezva - -

bühr ) zuzügl.

7n Vde
vlutige Verli
Berlin.  18 . Aug

Verbände der Sowiet
Achtung durch Eknschrs
Mgzeuge halten ied
einem ständigen Boml
»ratzen und das Seeg
Wirkung der deutschen
ien bolschewistischen l
Verluste . So wurde er
Verladungen vornahr
Brand . . Südlich von
Kriegsschiffe , die in dl
zudringen versuchten,
unter Feuer genomm
ein Schnellboot einen
heiligen Explosion br.

Die von den deut!
Dchpr zurückgeschlagc
einzelnen Stellen Er

ti - alle im zusammenk
tz -n Verlusten für di
wie überall in der U
imaen die zurückflu
Ruhe kommen . Auch i
Verluste des Feindes
schwer . Sie sind noch :
res raschen Vorgehen
Verbände die Bergun
Zählung der Eefanger
Kriegsgeräts vornehr
kolajews waren , wie
Truppen erfolgreich l

Auch im Nordal
dem Ziel der restloser
geschlagenen Sowsetve

. menstoß - eutscher Abt
Panzer - Streitkräften »

s legeicheit der deutschen
s der Bolschewisten : 33
' nichtet sowie zahlreiä

aller Art zerstört ode
liegende Feuer unsere
schwerste blutige Verl
üllerie , die in direkten
lei! in die stetig Hera
msten hineiwfenerte ^
Panzerwagen vernicht!
an ien Erfolgen dieser
starke Uebermacht gefü

An der f i n n i s ch e
smnifche Verbände nae
»nd fügten auch am 1
unersetzliche Verluste zi

. der Umfang des erbe,
- M nicht abzuschätzen u

Wie weiter aus Helsim

A ? ' ^ gust feindlich
eibbo , ohne Schaden
Mgzeuge erzielten Vol
einer Nebenstraße der Ä
Wtz sechs feindliche F
LMuse versuchten o
s Uhr sich der finnisc
«rden sie ohne das S
Sttn der Flugabwehr >

Die deutsche Luftwa
gnsfsoperationey im Oi
« gutem Erfolge fort,
Mde mit zahlreichen !

i »'ngzeughallen zum Ei
e am Boden

«urde ein Trai
L °>n°m St - rangr
B °nd° im Südteil d
«« Kanonenboot unl
"ltzenversenkt. Im

Handelss
^b ^ sserschm^

breitete sich ras,
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